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Kreuzstraße 3
04600 Altenburg

Fon 03447 315132
Fax 03447 500488

Info@ZP-Ingenieure.de
www.ZP-Ingenieure.de

· Hochbau und Gebäudesanierung · Tragwerksplanung · Brückenbau
· Straßenbau und Freiflächengestaltung · Tiefbau · Gutachten/Sachverständige

ö.b.u.v. Sachverständige
von der IHK öffentlich bestellte
und vereidigte Sachverständige
Fachgebiet: Kommunaler Straßenbau

Beratender vorlageberechtigter
Ingenieur
Zertifizierter Tragwerksplaner
Wärmeschutztechnische Berechnungen

Frau Ulrike Pautzsch
Dipl. Ing (FH)

Herr Ronny Zirpel
Dipl. Ing (FH)
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Vom Traum zum Zu Hause
Sparen beim Hausbau: Hauskaufberaterin Ute Schaar verrät ihre besten Tipps 

- Anzeige -

Der Wunsch nach einem eigenen 
Zuhause als Rückzugsort für die 
Familie, der Sicherheit und Entfal-
tungsfreiheit bietet, ist in vielen 
Menschen nach wie vor tief veran-
kert. Ute Schaar, seit über 20 Jah-
ren Hauskaufberaterin bei Town & 
Country Haus, erfüllte sich diesen 
Traum selbst und begleitet seither 
Bauherren im Altenburger Land auf 
ihrem Weg ins Eigenheim. Im In-
terview teilt sie Tipps zur Hauspla-
nung und verrät Sparmöglichkeiten 
in Zeiten gestiegener Bauzinsen.
Wie viele Bauherren haben Sie 
schon ins eigene Haus gebracht?
Das kann ich gar nicht mehr zäh-
len. Viele hundert bestimmt. Und 
es ist jedes Mal aufs Neue ein Pri-
vileg, Teil dieses bedeutsamen 
Schrittes zu sein. Die Dankbarkeit 
und Freude meiner Kunden, wenn 
sie ihr Traumhaus betreten, sind 
für mich unbezahlbar.
Welche Tipps würden Sie Men-
schen geben, die gerade über den 
Hausbau nachdenken?  
Ein Haus zu bauen ist eine aufre-
gende, aber auch anspruchsvolle 
Aufgabe. Nehmen Sie sich die 
Zeit, um mit der Familie die Be-
dürfnisse zu klären, die das neue 
Zuhause erfüllen soll. Jeder muss 
für sich entscheiden: Was will ich 
mir leisten und worauf kann ich 
verzichten. Dabei sollte man sich 
möglichst frei machen von kurz-
fristigen Trends.  
Woran sollten angehende Häusle-
bauer besonders denken? 
Wichtig ist eine sorgfältige Bud-
getplanung, die alle Kosten inklu-
sive der Baunebenkosten etwa für 
die Erschließung des Grundstücks, 
den Notar und die Genehmigungs-
gebühren berücksichtigt. Hier kann 
ein erfahrener Hauskaufberater 
helfen.

Welche Möglichkeiten gibt es, um 
die Kosten zu senken, ohne an 
Qualität einzubüßen?
Sparen beim Hausbau besteht aus 
der Gesamtheit vieler einzelner 
Maßnahmen. Kompromissbereit-
schaft bei der Wahl von Lage und 
Größe des Baugrundstücks ist ent-
scheidend. Eine wichtige Spar-
Faustregel: Das Haus sollte so 
groß wie nötig und so klein wie 
möglich sein. Jeder Quadratmeter 
weniger spart rund 2.000 Euro. 
Systemhausanbieter bieten clevere 
Grundrisse, die alle Wünsche auf 
kleinerem Raum umsetzen, ohne 
dass es eng wird. Ich empfehle au-
ßerdem schlichtere Hausformen 
und eine frostsichere Bodenplatte 
anstelle eines Kellers. Außerdem 
lohnt es sich auf das eigene hand-
werkliche Geschick zu setzen und 
Arbeiten in Eigenleistung durch-
zuführen. Das macht entweder den 
Hausbau oder das Darlehen günsti-
ger, denn Banken bewerten Eigen-
leistungen als eine Art Eigenkapi-
tal. 
Lohnen sich die aktuellen Förder- 
und Finanzierungsprogramme des 
Bundes?

Auf jeden Fall für Bauherren, die 
großen Wert auf Nachhaltigkeit 
und eine hohe Energieeffizienz 
ihres Hauses legen. Das KfW-Fa-
miliendarlehen kann ein wichtiger 
Finanzierungsbaustein sein, um 
die monatliche Rate zu senken. 
Hier hilft eine bankenunabhängige 
Finanzierungsberatung. Sie ermit-
telt nach eingehender Analyse des 
persönlichen Bedarfs das optimale 
Angebot und prüft genau, ob sich 
Förderprogramme lohnen.  
Welche Rolle spielt die Auswahl 
des Bauträgers beim Sparen? 
Das ist entscheidend! Ein erfahre-
ner und auf den Einfamilienhaus-
bau spezialisierter Partner kann 
nicht nur Kosten optimieren, son-
dern auch für die termingerechte 
Fertigstellung sorgen. Größere 
Unternehmen können zudem bes-
sere Konditionen etwa bei Liefe-
ranten aushandeln und umfassende 
Garantien bieten. Es lohnt sich, 
verschiedene Angebote zu verglei-
chen und Referenzen sorgfältig zu 
prüfen.
Noch mehr Tipps zum Geld sparen 
beim Hausbau: www.happy-haus-
bau.de/hausbau-in-altenburg

Clever finanzieren
spp-o. Der Bau oder Erwerb einer 
Immobilie ist für viele Menschen 
die größte Inves��on ihres Le-
bens. Da zählt bei der Finanzie-
rung jeder Euro. Bausparende 
können Zuschüsse vom Staat nut-
zen, um für ein Eigenheim zu spa-
ren oder bei der Finanzierung 
schneller schuldenfrei zu werden. 
Wohnungsbauprämie, Wohnries-
ter und Arbeitnehmer-Sparzulage 
können jeweils bis zum 31. De-
zember noch in voller Höhe für 
das laufende Jahr gesichert wer-
den. Wer jetzt mit dem Bausparen 
beginnt, kann außerdem noch 
güns�ge Zinsen über die gesamte 
Kreditlaufzeit langfris�g fest-
schreiben.

Viele Unternehmen unterstützen 
ihre Mitarbeitenden mit vermö-
genswirksamen Leistungen (vL). 
Mit neun Prozent Arbeitnehmer-

Sparzulage fördert der Staat dabei 
jährliche Einzahlungen bis zu 470 
Euro (940 Euro für Verheiratete) 
auf einen Bausparvertrag. Das 

sind maximal 43 Euro (86 Euro für 
Verheiratete) im Jahr. Das zu ver-
steuernde Jahreseinkommen 
dur�e bisher 17.900 Euro (Allein-
stehende) bzw. 35.800 Euro (Ver-
heiratete) nicht überschreiten. 
Seit 2024 sind diese Einkommens-
grenzen auf 40.000 Euro (Allein-
stehende) bzw. 80.000 Euro (Ver-
heiratete) angehoben worden. Die 
Zahl der Förderberech�gten steigt 
dadurch von knapp 8 auf rund 22 
Millionen Menschen. Um die Zula-
gen mitnehmen zu können, müs-
sen die Einzahlungen bis 31. De-
zember auf dem Bausparvertrag 
eingegangen sein. Foto: 

Stockfotos-MG/stock.adobe.
com/LBS/spp-o

• Heizöl • Diesel • Braunkohlen-
  brikett-Lausitz • Hartholz-Brikett

Dorfstraße 14, Niederalbertsdorf • 08428 Langenbernsdorf
Telefon 036608/90250 • www.ratzer-sohn.de

• Holzpellets
• Tankreinigung

Im Angebot:
Hartholzbrikett Buche/Eiche
· 10kg á 3,75€ bei Selbstabholung
  Palette (96 Stück)
· auch Anlieferung möglich.

Holzpellets EN-A1-Norm
· deutscher Hersteller
· mit Silofahrzeug eingeblasen
· oder in 15-kg-Säcken.





♦ Dachdeckerarbeiten aller Art
♦ Fassadengestaltung ♦ Schornsteinsanierung

♦ Balkon- u. Terrassenabdichtung ♦ Dachbeschichtung
♦ Innenausbau ♦ Sturmschaden-Schnellservice
Unterer Wiesenhang 9 • 04600 Altenburg/OT Zetzscha

Handy 0176/21318578 • Tel. 03447/514726
www.klaussnerundrott-daecher.de

Inhaber Tino Bierbaum
Bahnhofstraße 32
04610 Meuselwitz
Mobil 0 1 71/ 6 23 10 85
bierbaum-dach@web.de

Ihr für:
– Dachdeckerarbeiten
– Verkleidungen für Fassaden,
– Giebel und Schornsteine
– Flachdach- & Reparaturarbeiten

Daniel Schaller
Dachdeckermeister

Dorfstraße 35, 04626 Thonhausen
Tel. 03762 41409
Funk 0172 3441409
Fax 03762 941206

Fachbetrieb für:
• Neueindeckung
• Gerü̈st- und Klempnerarbeiten
• Giebelverkleidung
• Abdichtungen
• Reparaturen • Wärmedämmung schallerdaniel@web.de

● Maurer-, Beton-
und Putzarbeiten

● Zimmerei
● Trockenbau
● Fliesenverlegung
● Dachdeckung

Max-Jehn-Straße 22 · 04639 Gößnitz
Tel. 03 44 93/72 72 70 · info@sbh-ausbau.de

www.sbh-ausbau.de

Mut zur Lücke – Ungenutztes Potenzial mit 
flexibler Modulbauweise ausschöpfen

DJD. Ein Eigenheim zu bauen, ist 
für viele Bauwillige heutzutage 
ein fast nicht umsetzbarer 
Wunschtraum. Zum einen treiben 
die Baukosten an sich den Preis 
hoch, dazu kommt der stark ange-
s�egene Quadratmeterpreis für 
ein Grundstück. Zum anderen 
sind freie Bauplätze mi�lerweile 
Mangelware. Das schlummernde 
Potenzial zahlloser Baulücken in 
der Stadt und auf dem Land ha-
ben viele Planende und Suchende 
dabei gar nicht auf dem Radar. 
Um diese Grundstücke, in denen 
eine Bebauung im Gegensatz zu 
den umliegenden Bereichen 
(noch) nicht sta�gefunden hat, 
voll auszunutzen, gibt es clevere 
Eigenheimkonzepte, wie den mo-
dularen Fer�ghausbau.
Ins Baulückenkataster schauen
Mit etwas Glück sind Baulücken 
etwa in dicht besiedelten Wohn-
gebieten zu finden. Ohne Haus 
darauf werden sie leicht überse-

hen. Doch es gibt Wege, die klei-
nen Schätze aufzuspüren: Man-
che Städte führen ein Baulücken-
kataster. In diesem werden 
unbebaute Grundstücke bis etwa 
2.000 Quadratmeter erfasst, die 
planerisch für den Wohnungsbau 
vorgesehen oder geeignet sind. 
Baulücken in der Stadt sind meist 
schon voll erschlossen. Sie haben 
also einen Strom- und Wasseran-
schluss und eine Anbindung an 
die Straße. Dort Häuser oder 
Wohnungen zu bauen, wäre im 
Vergleich zu völlig neuen Bauge-
bieten kein großer Aufwand.
Modulare Konzepte passen sich 
dem Grundstück an
Mit Modulhäusern lassen sich 
auch verschachtelte oder am 
Hang liegende Grundstücke voll 
ausnutzen. Der Anbieter Smart 
House etwa baut modulare Fer-
�ghäuser, die sich je nach Gege-
benheit vor Ort ganz flexibel 
planen lassen. Nach dem Baukas-

tenprinzip können Bauherr und 
Architekt alle Module unterein-
ander nach Wunsch zu beliebigen 
Gebäudegrößen und -forma�-
onen kombinieren: Die passen-
den Hausteile können nebenein-
ander und übereinander 
angeordnet werden. Im Intrnet 
gibt es verschiedene Modulkom-
bina�onen zur Inspira�on, die in-
dividuell angepasst werden kön-
nen. Die Fer�ghäuser werden 
bezugsfer�g innerhalb weniger 
Wochen in einer Werkshalle 
we�ergeschützt gefer�gt und vor 
Ort mon�ert. Ein weiteres Plus: 
Grundstücke in Baulücken sind 
o� preisgüns�g zu haben, da sie 
für viele herkömmliche Bauher-
ren nicht interessant scheinen. 
Zahlreiche Gemeinden fördern 
solche Bauvorhaben sogar in be-
sonderem Maße, da sie die Gele-
genheiten zur Verdichtung nut-
zen, ansta� weitere Naturräume 
zu versiegeln.

Auf dem Grundstück im bergischen Gelände sind die einzelnen Hausmodule etwas versetzt nebeneinander 
angeordnet. Foto: DJD/Smart House



◗ Baumaschinenverleih
◗ Kfz- & Landmaschinenwerkstatt

Reifenservice
◗ Kranarbeiten 

Tel. 034491/23272
 Tel. 034491/80850

www.kran-lorenz.de • dispo@kran-lorenz.de

Gimmeler Weg 5
04626 Altkirchen

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Dachdeckermeister Ma�hias Große e. K.
Karl-Liebknecht-Straße 11 · 04639 Gößnitz

Tel. 034493 - 22546 oder 0177 - 681 1377 · Fax 034493 - 30034
E-Mail ma�hias.grosse@freenet.de

Dachdeckermeister
Matthias Große

Strom aufs Dach
Montage von 

Photovoltaikanlagen

Bevor es mit dem Bau eines eigenen Hauses losgeht, muss zunächst ein passendes Grundstück gefunden 
werden. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Ge�y Images/Wilfried Besler

Ein Baugrundgutachten gibt mehr Sicherheit 
für den Eigenheimbau

DJD. Wer den Bau eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses auf eigenem 
Grund und Boden plant, muss zu-
nächst das passende Grundstück 
dafür finden. Da der Kauf langfris-
�g die Weichen für das weitere Le-
ben stellt, sollten dabei wich�ge 
Aspekte wie die Lage, die Infra-
struktur und Anbindung an Schu-
len, Kultureinrichtungen, Ein-
kaufsmöglichkeiten und mehr 
berücksich�gt werden. Auch die 
Erschließung des Grundstücks 
selbst sollte geprü� werden - 
muss der Bauherr sie organisieren 
und bezahlen, kann das mit erheb-
lichen Kosten verbunden sein. Erik 
Stange, Pressesprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB), weist 
auf einen weiteren wich�gen As-
pekt hin: Er rät dazu, vor dem Ver-
tragsschluss für einen Kauf ein 
Baugrundgutachten von einem 
unabhängigen Sachverständigen 
anfer�gen zu lassen. Es liefert 
wich�ge Informa�onen über die 
Bodenbeschaffenheit und mögli-
che geologische Gegebenheiten, 
die einen erheblichen Einfluss auf 

die Stabilität und Sicherheit des 
geplanten Bauvorhabens haben 
können.
Wie ist der Boden beschaffen?
Die Untersuchung des Bodens gibt 
Aufschluss darüber, wie das Haus 
gegründet sein muss, um sicher-
zustellen, dass es nicht zu Feuch-
teschäden oder Rissbildungen im 
Bauwerk kommt. Unter www.bsb-
ev.de stehen dazu mehr Infos und 
Kontaktadressen von Bauherren-
beratern in ganz Deutschland zur 
Verfügung. Der Gutachter er-
mi�elt die Bodenart und -klasse 
oder die Wasserdurchlässigkeit 
und kann so Aussagen zur Tragfä-
higkeit treffen. Zu beachten sind 
auch der Grundwasserspiegel so-
wie die möglichen Höchstwasser-
stände oder Schichtenwasser im 
Boden. Diese Daten liefern eine 
wich�ge Grundlage für die Bau-
planung und Abdichtung. Zugleich 
verhindert ein gründliches und 
sachgerechtes Gutachten, dass 
unnö�g teure und nicht erforderli-
che Gründungs- und Abdichtungs-
arbeiten vorgenommen werden.
Gibt es Altlasten?

Ohne Gutachten lässt sich nicht 
feststellen, welche Belastungen 
sich möglicherweise im Baugrund 
befinden. Das können zum Bei-
spiel Schadstoffe aus einer vorhe-
rigen Nutzung oder überdeckte 
Fundamente früherer Bebauun-
gen sein. Werden diese nicht 
rechtzei�g erkannt, kann die Be-
sei�gung erhebliche Zusatzkosten 
verursachen.
Geringe Inves��on für hohe Si-
cherheit
Je nach Größe, Beschaffenheit 
und Lage des Baugrunds sind 
für das Gutachten Summen im 
dreistelligen bis niedrigen vier-
stelligen Bereich anzusetzen. Im 
Vergleich zu den Gesam�nves�-
�onen eines Bauprojekts sind die 
Kosten vergleichsweise gering, 
der Nutzen jedoch groß. Der BSB 
rät daher davon ab, ausgerechnet 
an dieser Stelle den Rots�� anzu-
setzen.
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NATURBAUSTOFFE!

Meisterbetrieb

■  

■  

■  

■  

❱ Ausführung von Dacharbeiten aller Art
❱ Spenglerarbeiten ❱ Abdichtungen/Entwässerung
❱ Gerüstbau ❱ Solar/Photovoltaik
04600 Altenburg · Geraer Straße 29 · Tel./Fax 03447/506012
Handy 0176/63602065 · E-Mail: dachdeckermeister-robertsiegel@web.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Holzfer�ghäuser zeichnen sich durch ihre 
posi�ve Ökobilanz aus

DJD. Modern und einfach bauen: 
Trotz steigender Baupreise und 
hoher Zinsen können sich Baufa-
milien ihren Wohntraum bei-
spielsweise mit Holzfer�ghäusern 
und individuell angepassten Aus-
baustufen erfüllen. Die Häuser er-
möglichen eine freie En�altung 
bei der Innenraumgestaltung, die 
Holzbauweise sorgt zudem für 
eine posi�ve Ökobilanz, denn Holz 
bindet Kohlendioxid aus der At-
mosphäre. Der Werkstoff gewähr-
leistet durch seine Fähigkeit, 
Feuch�gkeit zu regulieren, ein 
dauerha� angenehmes Raum-
klima, das sich posi�v auf das 
Wohlbefinden der Bewohnerin-
nen und Bewohner auswirkt. Dar-
über hinaus ist Holz aufgrund sei-
ner Struktur ein besonders guter 
Dämmstoff, der in Verbindung 
mit energiesparender moderner 
Haustechnik für niedrige Betriebs-
kosten sorgt. Bei den Holzfer�g-
häusern wird gemeinsam mit ei-
nem erfahrenen, IHK-geprü�en 
Berater bei einem Termin im Mus-
terhaus jeder Wohnbereich indivi-
duell nach den Bedürfnissen der 
Baufamilie entworfen. Wünsche 
wie das Kinderzimmer mit angren-
zendem Bad oder das Elternschlaf-
zimmer mit Blick in den Garten 
sind nur zwei Beispiele, die sich 
bei der Bedarfsanalyse leicht reali-
sieren lassen. Nach Vertragsunter-

zeichnung wird die Planung von 
erfahrenen Architekten finalisiert 
und der Bauantrag eingereicht. 
Ökologische und nachhal�ge Bau-
stoffe bilden die Grundlage für die 
Holzfer�ghäuser von verschiede-
nen Herstellern. Das Bauholz 
stammt überwiegend von heimi-

schen Fichten aus naturnah be-
wirtscha�eten Wäldern.
Kurze Bauzeit spart – Eigenleistun-
gen werden als Eigenkapital aner-
kannt
Sind alle Vorplanungen und be-
hördlichen Genehmigungen abge-
schlossen, dauert es durch-
schni�lich etwa 14 Wochen, bis 
das Niedrigenergiehaus an die 
Baufamilie übergeben wird. Mög-
lich wird diese schnelle Realisie-
rung durch die präzise Vorfer�-
gung der Wände und des 
Dachstuhls im Werk. Nach der 
Just-in-�me-Lieferung auf die Bau-
stelle steht das geschlossene Aus-
bauhaus innerhalb von zwei Tagen 
auf der Baustelle und ist bereit für 
den Innenausbau. Welche Arbei-
ten nun anstehen, hängt von der 
vereinbarten Ausbaustufe ab. 
Baufamilien, die beim Bau des Ei-
genheims mit anpacken, können 
die gelieferten Baustoffe nach 
fachgerechter Einweisung selbst 
verarbeiten. Eigenleistungen am 
Ausbauhaus werden von der fi-
nanzierenden Bank als Eigenkapi-
tal anerkannt.

Die Ausbauhäuser werden industriell vorgefer�gt, der Rohbau steht in-
nerhalb von zwei Tagen. Die Wandelemente werden im Werk unter kon-
trollierten Bedingungen hergestellt und auf der Baustelle mon�ert.

Foto: DJD/massa haus

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:



Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-5 8 97 77

MAURER -, B ETON - UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen 
und suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Tiefbauer (m/w/d)

Verputzer (m/w/d) 

Wir bieten:
+ ein angenehmes Betriebsklima
+ selbstständige Tätigkeiten
+ regionale Baustellen
+ leistungsgerechte Vergütung

Sie suchen:
+ eine neue Herausforderung
+ einen sicheren Arbeitsplatz

E-Mail: info@baugeschaeft-misselwitz.de

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Inhaber:
Dachdeckermeister

Bodo Kühn
Fabrikstraße 3

04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18

                   Funk 01 62/2 92 73 80

Den rich�gen Partner für den Weg 
ins Eigenheim finden

DJD. Trotz steigender Immobilien- 
und Baupreise halten viele Famili-
en am Traum vom Eigenheim fest. 
Während früher viele Bauherren 
Wert auf die individuelle Planung 
ihres kün�igen Zuhauses gelegt 
haben, beträgt der Anteil von Häu-
sern, die mit Architekt errichtet 
werden, heute nur mehr rund 10 
Prozent. Laut Umfrage des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB) sind 
die Vertragspartner privater Häus-
lebauer zu 53 Prozent Generalun-
ternehmer oder -übernehmer und 
zu 37 Prozent Bauträger. Doch 
worin unterscheiden sich die Ver-
tragsverhältnisse und welcher 
Baupartner ist im Einzelfall der 
passende?

Generalunternehmer und -über-
nehmer: Bauen auf eigenem 
Grund
Mit dem Generalunternehmer 
vereinbart der Bauherr vertraglich 
eine Komple�leistung zur Errich-
tung des Hauses. Der Unterneh-
mer erbringt allerdings nur einen 
Teil der Leistungen und vergibt 
viele Gewerke an Nachunterneh-
men. Typisch ist etwa die Errich-
tung des Rohbaus durch den Bau-
unternehmer, während Tie�au, 
Putz, Estrich, Tischlerarbeiten 
oder die Dacheindeckung durch 
Handwerksunternehmen durch-
geführt werden. Der Generalüber-
nehmer erbringt keine Bauleistun-
gen selbst, sondern plant und 
koordiniert alle erforderlichen 

Leistungen. In beiden Fällen ist es 
für den Bauherren wich�g, darauf 
zu achten, dass etwa bei Mängeln 
der Generalunternehmer oder -
übernehmer als Vertragspartner 
fungiert, nicht die beau�ragten 
Nachunternehmen. Ebenfalls 
sinnvoll ist es, den Vertrag und 
den Bau selbst durch unabhängige 
Sachverständige prüfen zu lassen, 
zum Beispiel durch die Bauherren-
berater des BSB. Unter www.bsb-
ev.de gibt es dazu weitere Infos 
und Ansprechpartner in ganz 
Deutschland. Mit Generalunter-
nehmer oder -übernehmer bauen 
in der Regel Bauherren, die bereits 
über ein eigenes Grundstück ver-
fügen.
Bauträger: Haus und Grund von ei-
nem Vertragspartner
Bau und Grundstück aus einer 
Hand gibt es beim Bauträger. Die-
se Form des Immobilienerwerbs 
ist interessant für alle, die sich 
nicht erst auf die Suche nach Bau-
land machen möchten. Sie sind al-
lerdings keine Bauherren im klas-
sischen Sinne, sondern Käufer von 
Haus und Grund. Der Bauträger ist 
zunächst Eigentümer des Bau-
grundstücks. Mit dem Vertrag ver-
kau� er es zusammen mit der 
Bauverpflichtung zur Errichtung 
eines Hauses. Bauträgerverträge 
müssen unbedingt notariell beur-
kundet werden.
Baupartner in jedem Fall gründlich 
unter die Lupe nehmen
„Egal, welche Vertragsform man 
bevorzugt, in jedem Fall sollte 
man sich ein konkretes Bild des 
kün�igen Vertragspartners ma-
chen“, rät BSB-Pressesprecher Erik 
Stange. Über Seriosität, Solvenz, 
Kompetenz und Leistungsfähigkeit 
kann man sich zum Beispiel an-
hand von Referenzen oder Wirt-
scha�sauskün�en informieren.

Egal ob man mit Generalunternehmer, Generalübernehmer oder 
Bauträger baut: Unabhängige Qualitätskontrollen während der Bau-
phase helfen, Baumängel zu vermeiden.

Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund



Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

SWM Bau GmbH • Jückelberger Str. 1a • 04603 Nobitz
Tel. 034497/818897 o. 0163/20590-22 · Fax 034497/818898

Internet: www.swm-bau.com • E-Mail: swmbau@t-online.de

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Wir arbeiten für Sie in den Bereichen:
Tiefbau-, Pflaster-, Abriss-, Aushub- u. Kanalarbeiten, Durchörterung

und vollbiologische Kläranlagen

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Selleris Nr. 30 • 04603 Nobitz · Tel./Fax 0 34 47/31 42 42

Baugeschäft Sperling
Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG

Am Wiesengrund 9 ·     04600 Altenburg/OT Kosma
Telefon 03447/500915 · Mobil 0171/6230420

Neubau • Umbau • Ausbau • Sanierung
Web: www.baugeschaeftsperling.de • E-Mail: sperlingbaukosma@aol.com

Ziegelsteine gestalten die Fassade –
Welches Format passt?

txn. Wer den Bau eines Eigen-
heims plant, muss viele Entschei-
dungen treffen. Dabei sind auch 
scheinbare Nebensachen wich�g 
– dazu gehört die Entscheidung 
für das passende Ziegelformat.
Das heute übliche deutsche Nor-
malformat kam 1952 auf den 
Markt. Es gesellte sich zum deut-
schen Reichsformat, das es seit 
1872 gibt. Mi�lerweile ist die Viel-
falt deutlich größer. Bestes Bei-
spiel ist das Ul�ma Langformat, da 
es fast doppelt so lang wie das 
Normalformat, dafür jedoch et-
was schmaler ist. Das führt zu ei-
ner sehr eleganten und hochwer-
�gen Flächenwirkung. 
Mit den Jahren haben sich aber 
nicht nur die Formate, sondern 
auch die Herstellungsverfahren 
verändert. Ziegel werden heute 
zum größten Teil maschinell her-
gestellt und in Tunnelöfen bei 
über 1.000 Grad Celsius ge-
brannt. Somit bietet sich viel Po-
tenzial, um die Auswirkungen auf 
das Klima zu minimieren. Der 
Mauer- und Dachziegelspezialist 
haben beispielsweise ein Verfah-
ren entwickelt, bei dem zum 
Brennen der Ziegel klimaneutra-
ler Strom aus Windkra�anlagen 
und Biogas genutzt wird. Ziegel 
gelten aufgrund ihrer langen Le-

bensdauer und ihres natürlichen 
Ursprungs bereits als nachhal�g 
– durch die CO2-reduzierte Pro-

duk�on werden sie noch umwelt-
schonender. 

Foto: Randers Tegl/txn

Betonfer�gteile werd
 Ausbildung

txn. Ein ganzer Rohbau an einem 
Tag? Was früher unmöglich war, 
ist heute dank vorproduzierter 
Fer�gteile an der Tagesordnung. 
Kein Wunder also, dass der Beruf 

des Betonfer�gteilbauers als zu-
kun�ssicher gilt. Denn der Preis-
druck bei der Herstellung von 
Wohn- und Geschä�sgebäuden ist 
hoch, in der Folge wird der Bedarf 
an Betonfer�gteilen weiter stei-
gen. Während der dreijährigen 
Ausbildung steht aber nicht nur 
der Umgang mit Beton auf dem 
Ausbildungsplan, auch Stahl und 
Holz sind tägliche Begleiter im Be-
rufsleben. Denn für die Fer�gteile 
müssen zunächst Formen gebaut 
werden. Das Herstellen der Ver-
schalungen ist Schwerpunkt im 
ersten Ausbildungsjahr. Danach 
geht es dann weiter mit dem Mi-
schen des Betons. Da die verschie-
denen Mischungen sich sehr deut-
lich auf die Materialeigenscha�en 

Dachservice Harnisch KG
Dachdeckermeister Michael Harnisch

Ausführung von Dacharbeiten aller Art
Gründach · Steildach · Gerüstbau

Kunststoffbahnen · Flachdächer
Schornsteinbau · Spenglerarbeiten

✆ 03447 51 55 913 o. 0171 53 10 013
E-Mail: dachservice-harnisch-kg@web.de

Steinwitzer Straße 5 · 04600 Altenburg



Dachdeckerei

0 34 48/4   1 22 68
                       halbergebhardt@web.de

    Meisterbetrieb

       Gebhardt
Unterer Dellenweg 4 · 06729 Elsteraue

                       OT Sporra
       Mobil 0   01 63/ 2 94 42 04

in Zusammenarbeit mit

T. Rößler
Siedlung 17 · 04617 Rositz
Mobil    01 71/ 1 42 12 00

Klempnerei  

Gebhardt

  Ob steil oder flach,

wir decken jedes Dach

ZIMMEREI DÖLZ GmbH
MEISTERHANDWERK SEIT 1930
Erfahrene Qualitätsarbeit für:
Treppen, Dachstühle , Fachwerk- u. Leimholzbau, Parkett, Carports

Telefon 03447/314814
oder 03447/5198 26
Fax 03447/5 198 27

www.zimmerei-doelz.de

04600 ALTENBURG
GERAER STRASSE 94

Dachdeckermeister Hendel GmbH & Co.KG

DER FACHBETRIEB FÜR IHR DACH seit 1880

• Ausführung sämtlicher Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• pflegeleichte und fugenlose Balkonoberflächen
in verschiedenen Farbtönen
August-Bebel-Straße 11a · 04600 Altenburg

Tel. 03447/3 11822 · Mobil 0172/3425517 · gert.hendel@t-online.de

www.DDM-Hendel.de

Altenburger Straße 20 a · 04617 Rositz

Telefon 01 52/01 91 34 10

E-Mail info@ev-beyer.de

Elektroinstallation, PV-Anlagen, Kompressoren, Drucklufttechnik

Hauptstraße 1 · 04603 Windischleuba/OT Remsa
Telefon/Fax 0 34 47/83 68 14 · Funk 01 73/5 73 35 38

E-Mail BEPBlitzschutz@t-online.de

Schöne Putzfassaden ohne auswaschbare 
Biozide – Nachhal�g algenfrei

txn. Gebäudefassaden prägen un-
sere gebaute Umwelt. In Städten 
und Ortscha�en sind sie das, was 
wir die meiste Zeit über wahrneh-
men. Gleich ob ein klassisch-wei-
ßer oder ein farbiger Außenputz, 
häufig reicht ein Blick, um auf-

merksame Passanten über Ge-
schmack und S�l der Besitzer auf-
zuklären. Damit die Gebäudehülle 
viele Jahre gut aussieht, lohnt es 
sich, auf den rich�gen Fassaden-
schutz zu setzen. Denn auf vielen 
Putzfassaden macht sich bereits 

nach kurzer Zeit Algen- und Pilzbe-
wuchs breit. Der graugrüne Schlei-
er stellt in geringem Ausmaß keine 
Gefahr für die Bausubstanz dar. Er 
ist jedoch alles andere als ästhe-
�sch. „Grundsätzlich gilt: Je tro-
ckener und wärmer die Oberflä-
che ist, desto weniger anfällig ist 
sie für Bewuchs,“ weiß Georg J. 
Kolbe, Fassaden-Experte des Putz-
herstellers Saint-Gobain Weber. 
Mit diesem Wissen entwickelte 
das Unternehmen vor über zehn 
Jahren die so genannte AquaBa-
lance-Technologie. „Hier sorgt ein 
physikalisches Wirkprinzip dafür, 
dass der Putz an der Oberfläche 
sehr schnell trocknet“, erklärt der 
Fachmann das Prinzip. „Ohne 
Feuch�gkeit können sich Algen 
und Pilzsporen nicht ausbreiten. 
Das Algen- und Pilzwachstum wird 
so langfris�g gehemmt – und 
zwar, ohne umweltschädliche Bio-
zide zu verwenden.“ Die hydrophi-
le Oberfläche schützt Putzfassa-
den nicht nur im Neubau, sondern 
auch in der Sanierung. Die Aqua-
Balance-Putze bieten so gleich 
mehrere Vorteile: Die Fassade 
bleibt länger schön. Und es gelan-
gen keine schädlichen Biozide aus 
der Fassade in das umliegende 
Erdreich und das Grundwasser. 
Weitere Infos zum biozidfreien 
Fassadenschutz gibt es im Online-
Handel oder beim Fachhand-
werksbetrieb vor Ort.

Foto: Saint-Gobain Weber/txn

des Baustoffs auswirken, kommt 
es auf die rich�ge Zusammenset-
zung für die einzelnen Bauteile an. 
Knowhow und Verantwortungsge-
fühl sind wich�g – denn schließ-
lich muss beispielsweise ein Brü-
ckenpfeiler seine Aufgabe sehr 
lange sicher erfüllen. Im dri�en 
Jahr wird dann das Gelernte in die 
Tat umgesetzt. Hier ist genaues Ar-
beiten nach Plan gefragt, denn 
später müssen alle Hausteile zen-
�metergenau zusammenpassen 
und auch die Tür- und Fensteröff-
nungen sollten an der rich�gen 
Stelle sein. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss sind die Berufs-
aussichten exzellent. Viele Beton-
fer�gteilbauer werden direkt vom 
Ausbildungsbetrieb übernom-

men. Wer Fremdsprachen be-
herrscht, kann auch im Ausland ar-
beiten. Weiterbildungen sind 
ebenfalls möglich: beispielsweise 
mit dem Ausbilderschein oder der 
Weitbildung zum Industriemeister 
oder zum staatlich anerkannten 
Bautechniker. Foto: betonbild/txn

en immer wich�ger –
 im Baugewerbe 



Matthias Wetzel
Inhaber

Spezialist und Werkskundendienst für
Biotech/Pellet/Hackschnitzelheizkessel

Grenzstraße 4
04626 Schmölln/Thür.

Tel. 03 44 91/5 58 30
Handy 01 74/2 16 29 22

E-Mail: matthiaswetzel@hotmail.de

www.fliesen-platten-und-mosaikleger-dirk-roessler.de

Fliesen, Platten und Mosaik
Dirk Rößler

Franz-Mehring-Straße 21
04600 Altenburg

0176 55608732
fliesen.roessler@gmail.com

Malermeister

04639 Gößnitz · Zwickauer Straße 29 
Telefon 03 44 93/2 25 25 · Fax 03 44 93/3 65 60 

www.maler-wallat.de

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 0   1 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

ENKE ROLLLADEN und
SONNENSCHUTZ KG

Rollladen • Markisen • Fenster • Türen • Tore

Rollladen- u. Jalousiebauer-Handwerk 
Gleina Nr. 32 • 04603 Nobitz 
Tel. 03447 511079
rollladen@enke-rollladen.de 
www.enke-rollladen.de

Steuern,

wie und wo

Sie wollen!

AUS ALT MACH NEU!
Rollladenantrieb spielend leicht

nachrüsten, 
direkt per WLAN steuern.

SmartHome –
so einfach wie noch nie.

Mit Farbkombina�onen Räumen 
das besondere Etwas verleihen

akz-o. Wandfarben sind eine einfa-
che und effek�ve Art, Räume zu 
gestalten. Das heute schier unend-
liche Angebot an Wandfarben lässt 
dabei keine Wünsche offen. Es 
kann aber auch schnell überfor-
dern, besonders wenn mehrere 
Farben parallel zum Einsatz kom-
men sollen. Die Farbexperten ge-
ben Tipps, wie man Farben ge-
konnt kombiniert und für eine 
bes�mmte Raumwirkung einsetzt. 
Mit etwas Mut zur Wandfarbe las-
sen sich beeindruckende Effekte 
erzielen. Durch die rich�ge Kombi-
na�on kann man Raumwirkung 

und Atmosphäre gezielt beeinflus-
sen – passend zur eigenen Persön-
lichkeit oder zur Nutzung des Zim-
mers. Ein Raum kann durch die 
Verwendung von zwei unter-
schiedlichen Farben op�sch in ver-
schiedene Bereiche unterteilt wer-
den. Diese Methode ist ideal, um 
Wohn- und Essbereiche, Schlaf- 
und Arbeitsbereiche oder einen 
Bereich zum Entspannen und ei-
nen für krea�ve Ak�vitäten von-
einander abzugrenzen. Der Einsatz 
unterschiedlicher Wandfarben 
kann auch dazu dienen, architek-
tonische Details wie Säulen, Ni-
schen oder Erker hervorzuheben 
und so die Aufmerksamkeit auf sie 
zu lenken. Zudem kann die Kombi-
na�on von beruhigenden und be-
lebenden Farbtönen in einem 
Raum die Atmosphäre gestalten 
und so die S�mmung maßgeblich 
beeinflussen.
Welche Farben passen zusammen?
Es gibt folglich viele Gründe für 
zwei Farben in einem Raum. Doch 
viele Menschen zögern, ihre Räu-
me in mehr als einer Farbe zu strei-
chen. Es bleibt die Unsicherheit, 

ob die ausgewählten Töne wirklich 
zusammenpassen. Die Farbexper-
ten haben deshalb gezielt Empfeh-
lungen für Farbkombina�onen 
entwickelt, die zweifelsfrei so kom-
biniert werden können, dass sie 
eine ästhe�sche Gestaltung garan-
�eren. San�-harmonische oder 
spannend-kontrastreiche Kombi-
na�onen sind dabei gleicherma-
ßen möglich. 
Ein charmant zurückhaltendes 
Pastellorange harmoniert etwa gut 
mit einem auffälligen, reizvollen 
Rhabarberrot, das die Blicke auf 
sich zieht. Nachtblau und Kupfer-
orange sind eine spannende Kom-
bina�on, die auch einen eher 
nüchternen Raum wie den Flur be-
sonders kontrastreich in Szene 
setzt. Gut harmonieren auch 
Rosérot und Mandelbeige: Je 
nachdem, wie man sie einsetzt 
und mit Accessoires kombiniert, 
schaffen sie eine verspielte oder 
elegante Atmosphäre. Blaugrün 
und Papayaorange bilden ein kon-
trast-reiches Duo, mit dem sich 
Räume op�sch in verschiedene Be-
reiche unterteilen lassen.

Fotos (2): Alpina pure farben/akz-o



Wir suchen Dich, 
einen engagierten Heizungs-Sanitärinstallateur. Du arbeitest regional für 
unsere Privat- und auch Firmenkunden, selbstständig oder im Team. Bei uns 

kannst Du ankommen und bleiben.
Wir bieten Dir einen unbefristeten Arbeitsvertrag, 30 Tage Urlaub, 
überdurchschnittliche Bezahlung, Urlaubs-/Weihnachtsgeld und Betriebsrente.

Ruf an oder schreibe eine E-Mail.

Altenburger Straße 72
04626 Schmölln
hussner.haustechnik@t-online.de

Tel.    03 44 91/5 73 99
Funk  01 70/8 20 36 02
www.hussner.eu

Zementestriche ✓
Anhydritestriche ✓
Industriefußböden ✓
Mauerwerkstrockenlegung ✓
Beschichtungen ✓
Rissverdichtung ✓
Betonsanierung ✓
Abdichtung von Ingenieur-
und Wasserbauwerken ✓

Altenburger Dienstleistung
und Service GmbH
Gebäudereinigung Johannisgraben 6

04600 Altenburg
Tel. 03447 2602

Modernisierungen mit keramischen Fliesen sind 
nachhal�g und wertbeständig

DJD. Der Renovierungsbedarf im 
Bad ist groß: Laut einer Umfrage 
der Vereinigung Deutsche Sanitä-
rwirtscha� denken über sechs 
Millionen Deutsche über eine 
Komple�sanierung im Bad nach. 
Neben dem Wunsch nach Kom-
fort und mehr Wohnqualität ist 
für viele die Unsicherheit an den 
Finanzmärkten ausschlaggebend: 
Sie führt dazu, dass lieber in das 
eigene Zuhause inves�ert wird. 
Auch die Heizungsmodernisie-
rung und der Wechsel zu Wärme-
pumpe und Bodenheizung sind 
wertsteigernde Inves��onen in 
die eigenen vier Wände, in deren 
Zug auch häufig die Bodenbeläge 
erneuert werden.
Wand und Boden prägen die 
Raumatmosphäre
Wer sein Bad saniert, setzt auf Äs-
the�k und wünscht sich höheren 
Komfort: Neben bodeneben be-
gehbaren Duschen sind funk�onal 
ausgesta�ete Waschplätze, Stau-
raum und moderne Technik ge-
fragt. Aber auch die Wand- und 
Bodenflächen spielen eine wich-
�ge Rolle, wie Jens Fellhauer, Ge-

schä�sführer des Bundesver-
bands Keramische Fliesen e.V., er-
läutert: „Die Gestaltung von 
Wand- und Boden prägt die At-
mosphäre im Bad entscheidend. 
Während sich Wasch�sch, WC 
oder auch Möbel leicht austau-
schen lassen, verbleiben Fliesen 
in der Regel mehrere Jahrzehnte 
im Bad.“ So lohne es sich laut des 
Experten gleich in dreifacher Hin-
sicht, auf hochwer�ge Marken-
fliesen aus Deutschland zu setzen: 
Neben der s�lis�schen Vielfalt, 
sind Fliesen ausgesprochen nach-
hal�g und wohngesund. Zudem 
sparen sie über die Jahre jede 
Menge Arbeit und Kosten, da kei-
ne Renovierungen erforderlich 
sind. Wer sich für fugenlose oder 
fugenarme Badgestaltungen in-
teressiert, kann dies mit Groß- 
und Megaforma�liesen realisie-
ren. Schließlich bietet die kerami-
sche Oberfläche in rutschhem-
mender Ausführung einen 
sicheren Halt.
Hochwer�ge und langlebige Bo-
dengestaltung im gesamten 
Wohnbereich

Nachhal�g, wertsteigernd und 
funk�onal überzeugend sind ke-
ramische Fliesen auch in anderen 
Wohnbereichen. Die unverwüstli-
chen, pflegeleichten Oberflächen 
zahlen sich in Küche, Ess- und 
Wohnzimmer aus. Bodenflächen 
aus einem Guss lassen sich mit 
modernen Feinsteinzeug-Fliesen 
schwellenlos über mehrere Räu-
me und sogar bis in Outdoorbe-
reiche umsetzen, denn Keramik 
ist auch we�erfest. Weiterhin 
entscheiden sich immer mehr 
Bauherren gezielt für Bodenflie-
sen als energieeffizienten Wär-
meleiter in Kombina�on mit Wär-
mepumpe und Fußbodenheizung. 
S�lis�sch bleiben dabei keine Ein-
richtungswünsche unerfüllt: Ob 
Holz-, Naturstein- oder Betonop-
�k, verspielte Mosaiken, Metallic-
Effekte oder barock anmutende 
Großdekore: Im Fachgeschä� 
oder im Internet findet man hilf-
reiche Informa�onen und Inspi-
ra�onen, wie mit keramischen 
Fliesen jede Immobilie nach indi-
viduellem Geschmack aufgewer-
tet werden kann.

Fliesen im Natursteinlook sind zeitlos-hochwer�ge Materialien für eine Innenaussta�ung, die op�sch und 
funk�onal problemlos Jahrzehnte überdauern kann. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Udo Wähler
04626 Untschen Nr. 22

Tel. 03 44 91/5 84 43  Fax 03 44 91/5 84 45

FENSTER • TÜREN • TORE
ROLLLÄDEN

BAUELEMENTE

VERTRIEB UND MONTAGE



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/einen

Installateur und Heizungsbauer (Quereinsteiger möglich)

Wir bieten:  · eine Festanstellung mit langfris�gen Perspek�ven
· angemessene und leistungsorien�erte Vergütung
· eine eigenverantwortliche, flexible,

zukun�sorien�erte Tä�gkeit
· Baustellen im Nahbereich
· ansprechende Arbeitsbekleidung
· familiäres Arbeitsumfeld  u. v. a. m.

Sie bringen mit:  · eine Ausbildung und Erfahrung als Installateur und
Heizungsbauer o . Ä.

· Teamfähigkeit und Eigenverantwortung
· Flexibilität und Belastbarkeit
· Führerschein Klasse B

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Zur Farbe 7
04626 Schmölln
Tel. 0 3 44 91/8 10 48
Mobil 0 1 78/4 59 57 04

Bodenleger

Inh. OLIVER HARTMANN

In bester Qualität – Wohngesunde Lacke 
mit natürlichen Mineralpigmenten

akz-o. Schön, nachhal�g und aus-
gezeichnet zugleich. Ökologische 
Farben für Holz und Möbel gehö-
ren zu einem bewussten Lebensge-
fühl dazu und ermöglichen ein res-
sourcenschonendes Wohnen. Die 
umwel�reundlichen Lacke tragen 
zu einem gesunden Wohnraumkli-
ma bei und punkten mit ihren au-
then�schen Farbtönen. Die ver-
schiedenen Lacke gibt es mit breit 
gefächerten abtönbaren Farbnuan-
cen. Sie besitzen sogar beste Eigen-
scha�en: Klasse 1 gemäß DIN EN 
13300 in Deckkra�- und Nassa-
brieb sowie auch die Erfüllung der 
sogenannten Spielzeugnorm nach 
DIN EN 71-3 und die Schweiß- und 
Speichelechtheit nach DIN 53160. 
Besonders die rein mineralischen 
Farbpigmente, in Kombina�on mit 
der einzigar�gen ökologischen Re-
zeptur nach neuesten Maßstäben, 
machen die nachhal�gen Lacke au-
ßergewöhnlich.
Nachhal�gkeit und Qualität für In-
nen und Außen
Ob Weiß-, Klarlack oder maschi-
nell abtönbare Farbvarianten sind 

farbecht, langlebig und ökolo-
gisch. Sie sind einfach in der Ver-
arbeitung, besitzen einen guten 
Verlauf und sind zudem löse-
mi�elfrei, geruchsarm und für Kin-
derspielzeug geeignet. Für den 
Außenbereich ist der Lack auch für 
Holz, Holzwerkstoffe oder Metall 

anzuwenden und bereits nach 
zwei Anstrichen wi�erungsbe-
ständig. Die gestrichene Fläche ist 
resistent gegen UV-Strahlung 
und sehr langlebig. Der perfekte 
Schutz gegen Wind, We�er, Stöße 
und Abblä�ern. 
Foto: Auro Colours for Life/akz-o

Sanierungs�pps 
für feuchte Kellerwände

txn. Feuchte Kellerwände können 
viele Gründe haben. Deswegen 
steht am Anfang jeder Sanierung 
die Suche nach den Ursachen. 
Vor allem in älteren Gebäuden 
dringt die Feuch�gkeit häufig we-
gen fehlender oder beschädigter 
Abdichtungen über das Mauer-
werk in den Keller ein. Gefährlich 
ist auch eine undichte Boden-
pla�e. Steigt der Wasserbelastung 
nach einem Starkregen, kann bei 
fehlender, defekter Abdichtung 
der Kellerboden feucht bzw. nass 
werden, was die Kellerräume auf 
längere Sicht unbewohnbar 
macht, bzw. die Nutzungsmöglich-
keiten stark einschränkt. 
Feuchte Keller sollten deswegen 
zeitnah vom qualifizierten Fachbe-
trieb saniert werden. Die Profis 
kennen sich mit der komplexen Si-
tua�on gut aus. Denn häufig geht 
es nicht nur um feuchte Wände 
und /oder Böden, sondern es geht 
auch um schädliche Salzeinwir-
kungen oder auch Schimmelbil-
dung. „Die verwendeten Materia-
lien sollten eine Sanierung aus 
einem Guss ermöglichen,“ erklärt 
Dipl. Ing. Michael Bertels, Bauten-
schutzexperte beim Bausto�er-
steller Saint-Gobain Weber. „Profis 

nutzen deswegen spezielle Sanie-
rungssysteme mit aufeinander ab-
ges�mmten Komponenten.“ Da 
wird dann eine cremeförmige Ho-
rizontalsperre gegen kapillar auf-
steigende Mauerfeuchte in Bohr-
löcher injiziert. Ein mineralischer 
Wassersperrputz, der auf den 
Wandflächen 15 bis 20 Millimeter 
dick aufgebracht wird, sorgt für 
trockene Wandflächen im Keller. 
Ergänzend empfiehlt sich eine mi-

neralische Innendämmung, die 
auch den Wärmeschutz verbes-
sert. Für die nachträgliche, schnel-
le und dünnschich�ge Abdichtung 
von Bodenpla�en empfiehlt der 
Experte den mineralischen, selbst-
verlaufenden und schnellabbin-
denden Bodendichtspachtel. Die-
ser dichtet Kellerböden nicht nur 
zeitsparend ab, sondern gleicht sie 
auch aus. Die ausgehärtete Fläche 
kann direkt genutzt werden. 

Zusätzlicher Wohnraum im Keller braucht eine fachgerechte Abdich-
tung von Mauerwerk und Bodenpla�e. Profis verwenden dabei abge-
s�mmte Komple�lösungen für ein gesundes Wohnklima im Souterrain. 

Foto: Saint-Gobain Weber/txn
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HOLZHANDLUNG

Ratgeber zu Pelletöfen 
und wasserführenden Kaminöfen

akz-o. Die Energiewende, die 
CO₂-Steuer und weltpoli�sche 
Ereignisse verunsichern die Ver-
braucher – die Anschaffung eines 
wasserführenden Kamin- oder 
Pelletofens ist hier eine bewusste 
Entscheidung für mehr Sicherheit 
und Unabhängigkeit. Denn die 

Wärme aus Scheitholz oder Pel-
lets ist wirtscha�lich, nachhal�g 
und macht unabhängig von fossi-
len Energieträgern. Ein weiterer 
Pluspunkt: Dank moderner Tech-
nik ist die Nutzung von Holz als 
Brennstoff sehr effizient. So liegt 
es nahe, das Kaminfeuer in das 

bestehende Heizungssystem ein-
zubinden oder bei einem Neubau 
mit einer Solaranlage oder Wär-
mepumpe zu kombinieren. So 
sorgen erneuerbare Energien das 
ganze Jahr für wohlige Wärme 
und warmes Wasser.
Ratgeber im Doppelpack
„Die Inves��on in moderne, un-
abhängige Heiztechnik ist eine 
Inves��on in eine sichere Zu-
kun�. Daher informieren sich im-
mer mehr Endverbraucher um-
fassend, bevor sie sich für 
einen modernen Ofen entschei-
den. Sie suchen nach Exper-
tenwissen“, so Nikolaus Fleisch-
hacker, Geschä�sführer der 
Oranier Heiztechnik, einer der 
führenden Spezialisten für Fest-
brennstoffgeräte in Deutschland. 
„Daher haben wir zwei Rat-
geber veröffentlicht, die sich mit 
der Thema�k auf jeweils über 200 
Seiten befassen. Echte Bestseller 
mit einer Auflage von über 
50.000 Exemplaren.“

Foto: 
Oranier Küchentechnik/akz-o

Wärmeverluste sicher verhindern
Schnell und sauber das Obergeschoss dämmen

txn. Ein Altbau darf nicht zu viel 
Heizenergie verbrauchen – so 
sieht es das Gebäudeenergiege-
setz (GEG) vor. Deswegen muss 
beispielsweise schon seit länge-
rem die oberste Geschossdecke 
gedämmt werden, wenn sie an 
einen unbeheizten Dachraum 
grenzt und nicht die Anforderun-
gen an den Mindestwärmeschutz 
erfüllt. Eigentümer haben hier die 
Wahl: Sie können entweder das 

komple�e Dach dämmen oder 
einfach nur die oberste Geschoss-
decke. Am schnellsten geht das 
mit einer sogenannten Einblas-
dämmung – Hauseigentümer 
senken so nicht nur die Energie-
kosten, sondern leisten einen ak-
�ven Beitrag zum Klimaschutz.
Der große Vorteil: Die Einblas-
dämmung kann ohne aufwendige 
Baumaßnahmen schnell realisiert 
werden. Denn der Dämmstoff 

wird mit einer speziellen Maschi-
ne per Schlauch ganz einfach in 
alle Zwischenräume geblasen 
oder auf dem Dachboden verteilt 
– ganz ohne Lärm und Schmutz.
Zugleich sorgt die clevere Sanie-
rungslösung dafür, dass prak�sch 
kein Ausschuss entsteht. Auch 
das spart Kosten.
Wich�g bei der Einblasdämmung 
ist vor allem die geringe Wärme-
lei�ähigkeit des Dämmstoffs. 
Deswegen empfiehlt sich bei-
spielsweise die Dämmung Ursa 
Pure Floc aus Mineralwolle, die 
hohen Schutz vor teuren Wärm-
verlusten bietet. Das Material 
bringt Hausbesitzern weitere Vor-
teile: Dank natürlicher Rohstoffe 
können sie sicher sein, dass das 
der Hochleistungs-Dämmstoff ge-
sundheitlich unbedenklich ist. 
Gleichzei�g werden Brand- und 
Schallschutz sowie Energieeffi-
zienz deutlich verbessert. 
Auch bei anderen Konstruk�onen 
ist die Einblasdämmung von Ursa 
eine komfortable und kosten-
güns�ge Maßnahme, zum Bei-
spiel beim Einsatz in zweischali-
gem Mauerwerk oder zur 
Dämmung von Holzbalkende-
cken. 

txn. Geringer Aufwand, großer Effekt: Einblasdämmungen aus Mineral-
wolle lassen sich vielsei�g einsetzen – beispielsweise für die Dämmung 
der obersten Geschossdecke bei nicht ausgebauten Steildächern. 

Grafik: Ursa/txn
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In bester Qualität – Wohngesunde Lacke 
mit natürlichen Mineralpigmenten

akz-o. Schön, nachhal�g und aus-
gezeichnet zugleich. Ökologische 
Farben für Holz und Möbel gehö-
ren zu einem bewussten Lebensge-
fühl dazu und ermöglichen ein res-
sourcenschonendes Wohnen. Die 
umwel�reundlichen Lacke tragen 
zu einem gesunden Wohnraumkli-
ma bei und punkten mit ihren au-
then�schen Farbtönen. Die ver-
schiedenen Lacke gibt es mit breit 
gefächerten abtönbaren Farbnuan-
cen. Sie besitzen sogar beste Eigen-
scha�en: Klasse 1 gemäß DIN EN 
13300 in Deckkra�- und Nassa-
brieb sowie auch die Erfüllung der 
sogenannten Spielzeugnorm nach 
DIN EN 71-3 und die Schweiß- und 
Speichelechtheit nach DIN 53160. 
Besonders die rein mineralischen 
Farbpigmente, in Kombina�on mit 
der einzigar�gen ökologischen Re-
zeptur nach neuesten Maßstäben, 
machen die nachhal�gen Lacke au-
ßergewöhnlich.
Nachhal�gkeit und Qualität für In-
nen und Außen
Ob Weiß-, Klarlack oder maschi-
nell abtönbare Farbvarianten sind 

farbecht, langlebig und ökolo-
gisch. Sie sind einfach in der Ver-
arbeitung, besitzen einen guten 
Verlauf und sind zudem löse-
mi�elfrei, geruchsarm und für Kin-
derspielzeug geeignet. Für den 
Außenbereich ist der Lack auch für 
Holz, Holzwerkstoffe oder Metall 

anzuwenden und bereits nach 
zwei Anstrichen wi�erungsbe-
ständig. Die gestrichene Fläche ist 
resistent gegen UV-Strahlung 
und sehr langlebig. Der perfekte 
Schutz gegen Wind, We�er, Stöße 
und Abblä�ern. 
Foto: Auro Colours for Life/akz-o

Sanierungs�pps 
für feuchte Kellerwände

txn. Feuchte Kellerwände können 
viele Gründe haben. Deswegen 
steht am Anfang jeder Sanierung 
die Suche nach den Ursachen. 
Vor allem in älteren Gebäuden 
dringt die Feuch�gkeit häufig we-
gen fehlender oder beschädigter 
Abdichtungen über das Mauer-
werk in den Keller ein. Gefährlich 
ist auch eine undichte Boden-
pla�e. Steigt der Wasserbelastung 
nach einem Starkregen, kann bei 
fehlender, defekter Abdichtung 
der Kellerboden feucht bzw. nass 
werden, was die Kellerräume auf 
längere Sicht unbewohnbar 
macht, bzw. die Nutzungsmöglich-
keiten stark einschränkt. 
Feuchte Keller sollten deswegen 
zeitnah vom qualifizierten Fachbe-
trieb saniert werden. Die Profis 
kennen sich mit der komplexen Si-
tua�on gut aus. Denn häufig geht 
es nicht nur um feuchte Wände 
und /oder Böden, sondern es geht 
auch um schädliche Salzeinwir-
kungen oder auch Schimmelbil-
dung. „Die verwendeten Materia-
lien sollten eine Sanierung aus 
einem Guss ermöglichen,“ erklärt 
Dipl. Ing. Michael Bertels, Bauten-
schutzexperte beim Bausto�er-
steller Saint-Gobain Weber. „Profis 

nutzen deswegen spezielle Sanie-
rungssysteme mit aufeinander ab-
ges�mmten Komponenten.“ Da 
wird dann eine cremeförmige Ho-
rizontalsperre gegen kapillar auf-
steigende Mauerfeuchte in Bohr-
löcher injiziert. Ein mineralischer 
Wassersperrputz, der auf den 
Wandflächen 15 bis 20 Millimeter 
dick aufgebracht wird, sorgt für 
trockene Wandflächen im Keller. 
Ergänzend empfiehlt sich eine mi-

neralische Innendämmung, die 
auch den Wärmeschutz verbes-
sert. Für die nachträgliche, schnel-
le und dünnschich�ge Abdichtung 
von Bodenpla�en empfiehlt der 
Experte den mineralischen, selbst-
verlaufenden und schnellabbin-
denden Bodendichtspachtel. Die-
ser dichtet Kellerböden nicht nur 
zeitsparend ab, sondern gleicht sie 
auch aus. Die ausgehärtete Fläche 
kann direkt genutzt werden. 

Zusätzlicher Wohnraum im Keller braucht eine fachgerechte Abdich-
tung von Mauerwerk und Bodenpla�e. Profis verwenden dabei abge-
s�mmte Komple�lösungen für ein gesundes Wohnklima im Souterrain. 

Foto: Saint-Gobain Weber/txn
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HOLZHANDLUNG

Ratgeber zu Pelletöfen 
und wasserführenden Kaminöfen

akz-o. Die Energiewende, die 
CO₂-Steuer und weltpoli�sche 
Ereignisse verunsichern die Ver-
braucher – die Anschaffung eines 
wasserführenden Kamin- oder 
Pelletofens ist hier eine bewusste 
Entscheidung für mehr Sicherheit 
und Unabhängigkeit. Denn die 

Wärme aus Scheitholz oder Pel-
lets ist wirtscha�lich, nachhal�g 
und macht unabhängig von fossi-
len Energieträgern. Ein weiterer 
Pluspunkt: Dank moderner Tech-
nik ist die Nutzung von Holz als 
Brennstoff sehr effizient. So liegt 
es nahe, das Kaminfeuer in das 

bestehende Heizungssystem ein-
zubinden oder bei einem Neubau 
mit einer Solaranlage oder Wär-
mepumpe zu kombinieren. So 
sorgen erneuerbare Energien das 
ganze Jahr für wohlige Wärme 
und warmes Wasser.
Ratgeber im Doppelpack
„Die Inves��on in moderne, un-
abhängige Heiztechnik ist eine 
Inves��on in eine sichere Zu-
kun�. Daher informieren sich im-
mer mehr Endverbraucher um-
fassend, bevor sie sich für 
einen modernen Ofen entschei-
den. Sie suchen nach Exper-
tenwissen“, so Nikolaus Fleisch-
hacker, Geschä�sführer der 
Oranier Heiztechnik, einer der 
führenden Spezialisten für Fest-
brennstoffgeräte in Deutschland. 
„Daher haben wir zwei Rat-
geber veröffentlicht, die sich mit 
der Thema�k auf jeweils über 200 
Seiten befassen. Echte Bestseller 
mit einer Auflage von über 
50.000 Exemplaren.“

Foto: 
Oranier Küchentechnik/akz-o

Wärmeverluste sicher verhindern
Schnell und sauber das Obergeschoss dämmen

txn. Ein Altbau darf nicht zu viel 
Heizenergie verbrauchen – so 
sieht es das Gebäudeenergiege-
setz (GEG) vor. Deswegen muss 
beispielsweise schon seit länge-
rem die oberste Geschossdecke 
gedämmt werden, wenn sie an 
einen unbeheizten Dachraum 
grenzt und nicht die Anforderun-
gen an den Mindestwärmeschutz 
erfüllt. Eigentümer haben hier die 
Wahl: Sie können entweder das 

komple�e Dach dämmen oder 
einfach nur die oberste Geschoss-
decke. Am schnellsten geht das 
mit einer sogenannten Einblas-
dämmung – Hauseigentümer 
senken so nicht nur die Energie-
kosten, sondern leisten einen ak-
�ven Beitrag zum Klimaschutz.
Der große Vorteil: Die Einblas-
dämmung kann ohne aufwendige 
Baumaßnahmen schnell realisiert 
werden. Denn der Dämmstoff 

wird mit einer speziellen Maschi-
ne per Schlauch ganz einfach in 
alle Zwischenräume geblasen 
oder auf dem Dachboden verteilt 
– ganz ohne Lärm und Schmutz.
Zugleich sorgt die clevere Sanie-
rungslösung dafür, dass prak�sch 
kein Ausschuss entsteht. Auch 
das spart Kosten.
Wich�g bei der Einblasdämmung 
ist vor allem die geringe Wärme-
lei�ähigkeit des Dämmstoffs. 
Deswegen empfiehlt sich bei-
spielsweise die Dämmung Ursa 
Pure Floc aus Mineralwolle, die 
hohen Schutz vor teuren Wärm-
verlusten bietet. Das Material 
bringt Hausbesitzern weitere Vor-
teile: Dank natürlicher Rohstoffe 
können sie sicher sein, dass das 
der Hochleistungs-Dämmstoff ge-
sundheitlich unbedenklich ist. 
Gleichzei�g werden Brand- und 
Schallschutz sowie Energieeffi-
zienz deutlich verbessert. 
Auch bei anderen Konstruk�onen 
ist die Einblasdämmung von Ursa 
eine komfortable und kosten-
güns�ge Maßnahme, zum Bei-
spiel beim Einsatz in zweischali-
gem Mauerwerk oder zur 
Dämmung von Holzbalkende-
cken. 

txn. Geringer Aufwand, großer Effekt: Einblasdämmungen aus Mineral-
wolle lassen sich vielsei�g einsetzen – beispielsweise für die Dämmung 
der obersten Geschossdecke bei nicht ausgebauten Steildächern. 

Grafik: Ursa/txn
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H E I N I G

Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
akz-o. Moderne Isolierverglasun-
gen erfüllen heute mul�funk-
�onale Ansprüche: Sie bieten ex-
zellente Wärmedämmung gegen 
winterliche Heizwärmeverluste. 
Gleichzei�g sorgen moderne Ver-
glasungen mit hoher Transparenz 
für viel Tageslicht und solare Ener-
giegewinne im Winter. Je nach 
Orien�erung und Größe der Glas-
fläche gibt es Varianten für som-
merlichen Wärmeschutz, Schall-
schutz in der Stadt, Sicherheit und 
vieles mehr. „Zuverlässige Funk-
�on und Schutz vor materialbe-
dingten Schäden bieten jedoch 
nur Verglasungen mit geprü�er 
Qualität“, weiß Jochen Grönegräs, 
Geschä�sführer der Gütegemein-
scha� Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet. 
Jedes Gebäude ist so einzigar�g 
wie seine geografische Lage mit 
den dazugehörigen klima�schen 
Bedingungen und energe�schen 
wie ästhe�schen Anforderungen. 
Hochwer�ges Isolierglas lässt sich 
über seinen Au�au und moderne 
Funk�onsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wich�g: 
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprü�e Qualität – 
das minimiert die Gefahr des 
Funk�onsverlusts, der durch Ma-

terialfehler im Laufe der Zeit 
au�reten kann. Während minder-
wer�ge Isoliergläser im Laufe der 
Jahre undicht werden können und 
dann – katastrophal für Klima und 
Geldbeutel – ihre wärmedäm-
menden Eigenscha�en einbüßen, 
behalten hochwer�ge Produkte 
ihre technischen Werte in der Re-
gel für Jahrzehnte. Dieses betrifft 
auch die Funk�onsbeschichtun-
gen, ohne die ein dauerha�er 
thermischer Komfort nicht ge-
währleistet werden kann. Hoch-

wer�ge und kon�nuierlich ge-
prü�e Beschichtungen garan�e-
ren hingegen langjährig die er-
wünschte Funk�on. Trägt ein 
Isolierglas das RAL-Gütezeichen, 
bedeutet das für Bauherren und 
Sanierer hohe Sicherheit durch ge-
prü�e Qualität, denn hier ist eine 
anspruchsvolle und kon�nuierli-
che Fremdüberwachung der Her-
stellung durch neutrale und von 
der Gütegemeinscha� Flachglas 
benannte Prüf- und Überwa-
chungsstellen vorgeschrieben.

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-
gewinne gleichzei�g ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit der 
umliegenden Natur verbindet. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

Charmante Duschkabinenlösung
spp-o. Die Duschkabine grenzt 
direkt an die Badewanne – diese 
Raumau�eilung findet man tat-
sächlich in sehr vielen Bädern 
wieder. 
Kleine Bäder gibt es reichlich 
und aus Platzgründen grenzt 
dort o�mals die Duschkabine 
direkt an die Badewanne. So 
muss weder auf das eine noch 
das andere verzichtet wer-
den. Duschdesign-Spezialisten 

zeigen, wie sich genau diese 
„Standard-Badsitua�on“ op�sch 
schön gestalten lässt. Im konkre-
ten Beispiel wurde eine Pendel-
tür-Variante eingesetzt, die sich 
dank bewährter Technik be-
quem nach außen und innen 
öffnen lässt und eine großzügige 
Eins�egsfreiheit bietet. Kombi-
niert wurde diese mit einer fest-
stehenden verkürzten Seiten-
wand, die individuell auf Maß 

gefer�gt wurde und eine exakt 
auf den Badewannensockel ab-
ges�mmte Höhe hat. 
Eine saubere und schicke Lö-
sung, die den Raum op�mal 
ausnutzt. Ohne Bodenschwelle 
installiert und in Kombina�on 
mit dem individuell gefliesten 
Duschplatz ist eine komfortable, 
bodeneben begehbare Duschlö-
sung entstanden.

Foto: Kermi GmbH/spp-o
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Licht- und Kraftanlagen Elektroheizungen
SAT-Anlagen E-Check Telefonanlagen

Blitz- u. Überspannungsschutz EIB

Andreas Müller

Betonwände bieten op�malen Hitzeschutz
txn. Wenn es draußen rich�g 
warm ist, werden angenehm 
temperierte Wohn- und Schlaf-
räume zu echten Oasen. Das 
funk�oniert o� auch ohne den 
Einsatz von Klimaanlagen – und 
zwar in Massivhäusern aus Be-
ton. Denn der Baustoff reduziert 
Temperaturspitzen und sorgt für 

ein wohngesundes Raumklima. 
Das liegt auch an seiner Wärme-
speicherfähigkeit – Überschüssi-
ge Wärme wird zwischen-
gepuffert, bevor sie ins Innere 
des Gebäudes eindringen kann. 
Nachts, wenn sich die Lu� im 
Normalfall abkühlt, wird die ge-
speicherte Wärme wieder an die 

Außenlu� abgegeben. Durch die-
ses Wechselspiel bleiben die 
Wohnräume selbst im Hochsom-
mer angenehm temperiert. Auf 
zusätzliche Maßnahmen wie eine 
Klimaanlage oder aufwendige 
Wärmedämmungen kann bei der 
Verwendung von Beton o� ver-
zichtet werden. Das erleichtert 
die Bauarbeiten und spart so-
wohl Zeit als auch Ressourcen.
Aber auch während der kalten 
Jahreszeit erweist sich die Wär-
mespeicherkra� als nützlich. 
Denn Beton nimmt die Heizungs-
wärme von den Wänden auf und 
gibt sie nicht nach draußen ab. 
Wenn die Heizungen für die 
Nachtruhe heruntergedreht wer-
den, kühlen Schlaf- und Wohn-
zimmer nicht aus, da die gespei-
cherte Wärme wieder zurück in 
die Räume gelangt.
Diese Eigenscha� des massiven 
Baustoffs kann darüber hinaus 
auch gezielt zum effizienten Hei-
zen und Kühlen eingesetzt wer-
den – und das mit erneuerbarer 
Energie. Thermisch ak�vierte 
Bauteile ersetzen dabei den klas-
sischen Heizkörper oder Klima-
anlagen. Beton bietet so ideale 
Voraussetzungen für energie-
effizientes und wirtscha�liches 
Bauen.

Fehler im Umgang mit PU-Schaum vermeiden
DJD. Fensterfugen dämmen, Tü-
ren mon�eren, Wärmedäm-
mung befes�gen, Hohlräume 
und Mauerdurchbrüche –  all das 
kann Bauschaum. 
Er ha�et auf fast allen Unter-
gründen, lässt sich leicht dosie-
ren und erreicht auch schwer 
zugängliche Stellen. 
Doch sein größtes Plus sind 
die ausgezeichneten Dämmei-
genscha�en. Bei der Arbeit mit 
PU-Schaum kann aber auch eini-
ges schiefgehen, die besten 
Tipps, wie man Fehler vermeiden 
kann, können beim Fachmann 
oder auf speziellen Internetsei-

ten erfragt werden. Beispiel: Aus 
der Dose kommt zu wenig oder 
kein Schaum. Mögliche Ursa-
chen: Schaum wurde nicht ge-
nug geschü�elt, Schaumpistole 
und Dose passen nicht zusam-
men, Dosenven�l ist verklebt, 
Dose ist zu kalt oder zu alt. 
Tipp: Vor dem Start auf einem 
Stück Karton testen, ob der 
Schaum rich�g vermischt ist und 
gut aus der Dose kommt.

Foto: DJD/www.pu-schaum.
center/Thomas Koehler

Rundum wohlfühlen: In Eigenheimen aus Beton herrscht das ganze Jahr 
über ein angenehmes Raumklima. Foto: betonbild/txn
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✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
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Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.
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Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stu-
fen ausgetreten und die Trittkan-
ten rund gelaufen. Das sieht nicht 
nur hässlich aus, sondern ist auch 
ge-fährlich. Laut Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz passieren auf 
Trep-pen jedes Jahr rund 350.000 
Unfälle; 80 Prozent davon in pri-
vaten Haushalten. Ob Rausreißen 
der Treppe oder Bekleben der 
Treppenstufen mit Teppichboden 
oder PVC – alle herkömmlichen 
Renovierungsverfahren sind nur 
Flickwerk; das Sicherheitsrisiko 
bleibt. Und der Einbau einer neu-
en Treppe kommt für viele Haus-
besitzer allein schon wegen der 
hohen Kosten sowie der enormen 
Lärm- und Dreckbelastung nicht 
infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird 
maßgenau mit neuen Stufen aus 
Echtholz oder hochwertigem La-
minat überbaut. Stabilisierungs-

Winkel aus Aluminium sorgen da-
bei für optimale Trittfestigkeit. 
Ein zusätzliches Plus an Sicher-
heit bie-ten die Modelle mit einer 
strapazierfähigen Antirutschkante. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Das Haus wird nicht zur Baustelle 
und die Treppe bleibt während der 
gesamten Renovierungszeit be-
geh-bar. Überdies bleiben Wände, 
Tapeten und Fußböden völlig in-
takt. Dank hochwertiger Oberflä-
chen und perfekter Versiegelung 
ist die renovierte Treppe nicht nur 
beson-ders pflegeleicht, sondern 
auch optisch wieder ein regelrech-
tes Glanzstück. Ob Holz, Beton 
oder Stein – das ausgereifte und 
be-währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovie-
rungsspezialisten kein Problem. 
Die große Anzahl an Modellen 
und Dekoren bietet für jeden Ein-

richtungsstil die passende Lösung. 
Die geschwungene Trittstufe sorgt 
für einen eleganten Auftritt. Ganz 
aktuell sind die Treppen-Modelle 
mit LED-Beleuchtungs-Systemen 
in den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte 
und preiswerte Treppenrenovie-
rung in-teressiert oder einen Über-
blick über das gesamte Renovie-
rungsprogramm erhalten möchte, 
im Internet unter www.seegers.
portas. de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Nor-
bert Seegers e. K., in Gera und sei-
ne Filiale in Altenburg sind die 
erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg:
Mi., Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei

Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung
klima

Kremp & Wilhelm Maler GbR

Malermeister
Stefan Wilhelm
Selleris Nr. 30
04603 Nobitz
Tel./Fax 0 34 47/3 1 42 42
Funk 0 1 70/ 1 88 17 35

Die Sauna – unverzichtbares Tool für Sportler
akz-o. Seit den Olympischen Spie-
len 1936, als finnische Läufer die 
Mi�el- und Langstrecken fast kon-
kurrenzlos beherrschten und die 
Medaillen einsammelten, weiß 
man um die posi�ven Wirkungen 
eines Saunabades nach dem Trai-
ning – neben ausreichendem 
Schlaf, gesunder Ernährung und 
gezielten Ruhephasen. Bei vielen 
Fitnessstudios und Sportzentren 
gehört die Sauna zur Aussta�ung.
In der Vorbereitung auf einen 
We�kampf sollten mildere Bade-
formen wie z. B. das Sanarium 
ausgewählt werden: Haut, Binde-
gewebe und Gelenke sowie die 
Durchblutung verbessern sich, 
was die Muskelleistungen erhöht. 
Sehnen, Bänder und Muskeln wer-
den gedehnt und damit wird die 
Gefahr von Verletzungen beim 
Sport verringert. Das Schwitzen in 
der Kabine stärkt ganz allgemein 
den Blutkreislauf und die Sauer-
stoffverwertung, der Körper wird 
leistungsfähiger und ausdauern-
der.
Nach dem Training oder We�-
kampf ist die kurze, intensive 85 
bis 90 Grad heiße Sauna, plus Auf-
guss, die beste Wahl zur schnellen 
Regenera�on. Gesteigerte Blutzir-
kula�on fördert die Versorgung 
der Zellen, die Herzfrequenz er-
höht sich. Der gesamte Stoffwech-
sel wird angeregt.
Entspannt, erfrischt & gestärkt
Umso intensiver das Saunieren, 

desto besser wird der Körper in ei-
nen Zustand der Entspannung ver-
setzt. Sportler fühlen sich nach 
der Sauna viel besser erfrischt. 
Außerdem wird das Immunsystem 
durch die Sauna s�muliert. Das 
Gefäßtraining und das Einüben 
der Blutgefäße auf wechselnde 
Einflüsse verbessern die Selbsthei-
lungskra� und die Widerstandsfä-
higkeit des Körpers. Wich�g ist: 
Nach dem Training sollte die Sau-

na – wenn der Körper noch warm, 
aber der Puls bereits auf weniger 
als 100 Schläge pro Minute, besser 
noch in den Normalbereich von 60 
bis 80 Schläge/Minute, abgesun-
ken ist – aufgesucht werden.
Um das Saunabad noch besser in 
das Trainingsprogramm einbauen 
zu können, ist eine Sauna in den 
eigenen vier Wänden ideal. Ein 
hilfreiches Kriterium beim Kauf ei-
ner Sauna ist das RAL-Gütezei-

chen. Nur die RAL-geprü�e Sauna 
sichert dauerha�e Qualität. Die 
Gütegemeinscha� Saunabau, In-
frarot und Damp�ad e.V., der 
namha�e deutsche Hersteller an-
gehören, verleiht seit über 40 Jah-
ren das RAL-Gütezeichen auf Basis 
von 30 Qualitätskriterien und bie-
tet den Verbrauchern eine wich-
�ge Orien�erung beim Saunakauf. 
Unter www.saunaverbaende.de 
gibt es nähere Informa�onen.

Die Sauna zu Hause steht rund um die Uhr zur Verfügung. Foto: Gütegemeinscha� Saunabau, 
Infrarot und Damp�ad e.V., Wiesbaden/akz-o
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SOLAR

UNSER
LEISTUNGSUMFANG

Wir bieten folgende
Leistungen:

• Erdwärmepumpen
• Luft-/Wasser-Wärmepumpen
• Sanitärinstallationen
• Elektroinstallation

HEIZUNG

HAUSTECHNIK

SANITÄR

ELEKTRO

Waldenburger Str. 70
04603 Nobitz/OT Ehrenhain

Tel. 0 3 44 94/ 7 0011

E-Mail: ralf@schumann.de
Website: www.schumann.de

ERFAHRUNGSSCHATZ VON
ÜBER 3.900

GEOTHERMIEANLAGEN

WIR SUCHEN:
Heizungs- und
Elektroinstallateure
für bundesweite Montage (m/w/d)

Ihre Voraussetzungen:

• Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
•  Berufserfahrung von Vorteil
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Führerscheinklasse B

Lebensre�er noch einsatzbereit? 
akz-o. Rauchmelder re�en Leben, 
das ist unbestri�en. Im Falle eines 
Brandes warnen sie vor der Gefahr 
und ermöglichen eine rechtzei�ge 
Flucht aus dem Gebäude. Doch die 
wenigsten wissen, dass die Geräte 
alle zehn Jahre ausgetauscht wer-
den sollten. Nur so ist sicherge-
stellt, dass sie bei gefährlichem 
Brandrauch auch wirklich Alarm 
auslösen. Wie sinnvoll die Instal-la-
�on von Rauchmeldern ist, 
zeigte die Arbeitsgemeinscha� 
der Leiterinnen und Leiter der 
Berufsfeuerwehren vor Kurzem an-
hand der Entwicklung von Brand-
schutz-Aussta�ung und Todesfäl-
len auf. Während Anfang der 90er-
Jahre kaum Rauchmelder in Wohn-
gebäuden vorhanden waren, er-
folgte bis 2022 eine nahezu flä-
chendeckende Aussta�ung. Im 
gleichen Zeitraum gingen die To-
desfälle durch Rauch, Feuer und 
Flammen laut Daten des Sta�s�-
schen Bundesamtes um 59 Prozent 

zurück.* Damit dieser posi�ve 
Effekt anhält, ist es jedoch 
unerlässlich, die vorhandenen 
Rauchmelder alle zehn Jahre 
auszutauschen. „Wie bei allen elek-
tronischen Geräten ist die Lebens-
dauer von Rauchmeldern be-
grenzt. Korrosionsprozesse sowie 
Ablagerungen von Staub und 
Schmutz sind unvermeidbar und 
erhöhen nicht zuletzt das Risiko 

von Fehlalarmen“, so die Experten 
des führenden Herstellers Ei Elec-
tronics. Auch die geltende DIN-
Norm empfiehlt einen Wechsel 
nach zehn Jahren. Daher ist es un-
abdingbar, das Austauschdatum 
einzuhalten. Dieses ist auf jedem 
Gerät vermerkt – meistens in Form 
eines Au�lebers. Als Orien�erung 
für den Zeitpunkt des Austausches 
kann die Einführung der Rauchmel-
derpflicht im jeweiligen Bundes-
land dienen. In Baden-Wür�em-
berg und Hessen etwa sind 
Rauchmelder für Bestandsbauten 
seit Ende 2014 vorgeschrieben. 
Hier wird folglich in vielen Wohn-
gebäuden ein zeitnaher Austausch 
notwendig sein. In einigen Bundes-
ländern mussten Rauchmelder in 
Bestandsbauten schon früher in-
stalliert werden, so dass der Aus-
tausch bereits erfolgt sein sollte.
*h�ps:/www.presseportal.de/pm/
50093/5710558

Fotos (2): Ei Electronics/akz-o



Gesund und selbstständig mit dem rich�gen Be�
akz-o. Mit zunehmendem Alter 
fällt den meisten Menschen das 
morgendliche Aufstehen immer 
schwerer. Das liegt meist an der 
niedrigen Höhe des o� Jahrzehnte 
alten Be�gestells. Höchste Zeit, 
um sich nach einer bequemen Al-
terna�ve umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der 
falschen Stelle sparen, sondern 
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigangebots 
wegen vermeintlich nur noch kur-
zer Nutzungszeit hat sich schon o� 
als schmerzha�er Fehlkauf ent-
puppt. Schließlich leben 70-jähri-
ge nach sta�s�schen Berechnun-
gen o� noch 20 Jahre und mehr – 
und das nicht selten bei guter Ge-
sundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu beschei-
dene Lebensführung auch im fort-
geschri�enen Alter also keinen 
Sinn. Im Bereich des Be�es und 

der Be�aussta�ung ist sie sogar 
gesundheitsschädlich. Vor allem 
durchgelegene Matratzen oder 
Zudecken mit verklumpter Füllung 
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Sta� der 
im Alter besonders wich�gen Er-
holung sind dann nämlich o�mals 
eine Erkältung und verstärkte Rü-
cken- oder Gelenkschmerzen die 
Folge.
Das heißt: Wer also im Alter an 
seinem Be� spart, tut sich keinen 
Gefallen. Denn bequemes Liegen 
und ein erholsamer Schlaf tragen 
nachhal�g zum Wohlbefinden und 
damit auch zur Gesundheit bei. 
Wer fit und gesund bleiben will, 
darf hier keine Abstriche machen. 
Ganz im Gegenteil erhöht ein gu-
tes Be� die eigene Beweglichkeit 
und damit die Möglichkeit, noch 
viele Jahre selbständig in den eige-
nen vier Wänden zu wohnen. In-
ves��onen in das eigene Be� sind 

damit sehr gut angelegtes Geld.
Eine zunehmende Zahl älterer 
Menschen hat dies mi�lerweile 
erkannt und erneuert konsequent 
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem für 
den Kauf eines sog. Komfortbe�s 
entschieden. Diese zeichnen sich 
z. B. durch eine mindestens 45 

Ten�meter hohe Liege- bzw. Sitz-
posi�on aus, was das Aufstehen 
erleichtert sowie Bandscheiben, 
Muskeln und Gelenke beim 
Be�enmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle 
haben Griffe oder Griffleisten als 
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf 

anzubringen. Außerdem verfügen 
solche Be�en o� über gerundete 
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-
leichtert vielfach das Aufstehen. 
Zum Teil kann auch der Standort 
des Be�es mit Hilfe von Rollen 
problemlos verändert werden.
Manche Komfortbe�en sind äuße-
rlich kaum von Boxspring- oder 
anderen Be�en zu unterscheiden. 
Dies ist z.B. der Fall, wenn die Lie-
gefläche auf Knopfdruck hochge-
fahren werden kann, um das Auf-
stehen zu erleichtern. In der Regel 
verfügt das Be� dann auch über 
die Möglichkeit, für eine bequeme 
Sitzposi�on Rücken oder Beine 
anzuheben. In einem solchen Be� 
lässt es sich problemlos bei einer 
kleinen oder schleichenden Krank-
heit aushalten, ohne auf fremde 
Hilfe angewiesen zu sein.

Foto: Superba/akz-o



Seit 23 Jahrenfür Sie da.

GEWERBEHOF „ALTE ZIEGELEI“

K.-Kollwitz-Str. 61, Altenburg
Tel. 03447/890580Fax 03447/890578

www.schneiderstudio-fischer.com

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

Trendideen für

Ihre Wohnung

Die neueste Genera�on von Kochfeldabzügen en�altet zentrale Sogwirkung
akz-o. Klare Linien, große Flächen –
diese Schlagworte bringen den 
Anspruch an modernes Küchende-
sign auf den Punkt. Für diese Op�k 
ist ein Induk�onsfeld mit integrier-
tem Kochfeldabzug die op�male 
Lösung. Denn hierbei wird auf 
die klassische Dunstabzugshaube 
über dem Herd verzichtet. Bei den 
Kochfeldabzügen verschwinden 
Dünste und Gerüche zuverlässig 
mi�g im Induk�onskochfeld. 
Gut durchdacht
Damit Töpfe und Pfannen ohne gro-
ßes Anheben leicht und sicher hin 
und her gestellt werden können, ist 
die Abdeckung der Absaugeinheit 
aus hitzebeständigem Metall glas-

bündig eingebaut. Für eine indivi-
duelle Küchenplanung können alle 
Modelle wahlweise auf die Arbeits-
pla�e aufgelegt, flächenbündig, 
mit Seitenleisten sowie mit Rah-
men in Edelstahl eingebaut wer-
den.
Kra�voll und leise zugleich
Betrachtet man die technischen As-
pekte, so soll der Abzug vor allem 
Kochdünste absaugen, die Lu� rei-
nigen und dies natürlich leise. Ora-
nier verwendet hierfür leistungs-
starke Motoren mit der Energie-
Effizienzklasse A. Der Antrieb arbei-
tet dabei dank der strömungsop�-
mierten Konstruk�on auf allen Leis-
tungsstufen ohrenschonend leise – 

und ermöglicht so jederzeit ent-
spannte Gespräche in der Küche.
Op�male Filterleistung: Gerüche? 
Welche Gerüche?
Zum Reinigen sind Fe�ilter und 
der für den Umlu�betrieb op�-
onale Profi-Ak�vkohlefilter leicht 
von oben zu entnehmen. Der 
Fe�ilter kommt einfach in die 
Spülmaschine und der Profi-Ak�v-
kohlefilter lässt sich im Wasserbad 
sechsmal regenerieren. Das ver-
längert die Lebensdauer und spart 
so dauerha� Kosten. Neu im Sor-
�ment ist der wartungsfreie Plas-
mafilter. Er eliminiert zuverlässig 
nicht nur Gerüche, sondern auch 
Bakterien, Viren, Schimmel, Pilz-

sporen und sons�ge Verunreini-
gungen. Das sorgt für frische Lu� 
und ein gesundes Raumklima. 
Neue Horizonte für krea�ves Ko-
chen
Alle Kochfeldabzüge des deut-
schen Anbieters verfügen über 
eine smarte Slider-Bedienung, 
vier Kochzonen mit Booster, neun 
Leistungsstufen sowie die Topf-
größenerkennung und mindes-
tens eine Warmhalte-Stufe. 
Timer- und Pausenfunk�on, Über-
lauf- und Überhitzungsschutz und 

eine Kindersicherung runden die 
Liste der Aussta�ungs-Merkmale 
ab. Die Top-Modelle sind mit 
ein oder zwei Brückenfunk�onen 
ausgesta�et, die einzelne Kochzo-
nen für extra große Töpfe oder 
Bräter zusammenschaltet. Hier-
durch lässt sich auch auf der op-
�onal erhältlichen Grillpla�e per-
fekt ein sa�iges Steak braten. All 
das steigert die Flexibilität beim 
Kochen und Braten wodurch sich 
der Krea�vität am Herd neue Ho-
rizonte eröffnen. 

� Gute Nachricht für Frischlu�-Fans: Dünste und Gerüche verschwin-
den gla� „in der Versenkung“. Foto: Oranier Küchentechnik/akz-o

Schlüsselfaktor der Raumgestaltung – Tageslicht
akz-o. Ein s�mmungsvolles Zuhau-
se lebt von Farben, Einrichtung 
und Tageslicht. Bei der Gestaltung 
von Innenräumen wird letzteres 
häufig vernachlässigt. Dabei kann 
das natürliche Element Licht, rich-
�g eingesetzt, Räume transformie-
ren. Innenarchitek�n und Interior 
Designerin Miriam Medri erklärt, 
warum das frühzei�ge Planen von 
Tageslicht im Eigenheim entschei-
dend ist. Die Designerin sieht in 
ihm einen Schlüsselfaktor der 
Raumgestaltung. Es beeinflusst die 
Wirkung von Räumen maßgeblich 
und leuchtet sie als dynamisches 
Element nicht nur aus, sondern 
setzt Akzente und sorgt für Atmo-
sphäre. „Räume werden als ge-
mütlich empfunden, wenn sie hell 

und harmonisch sind, ohne dabei 
langweilig zu wirken“, so Miriam 
Medri. Und im Gegensatz zu ande-
ren Gestaltungselementen ist Ta-
geslicht darüber hinaus frei verfüg-
bar und eine natürliche Ressource. 
Damit Räume harmonisch wirken, 
ist es wich�g, für Struktur und 
Ruhe zu sorgen. Exper�n Medri 
empfiehlt eine „Insel“-Planung, 
die das natürliche Licht einbezieht. 
Wenn etwa im Wohnbereich ein 
Arbeitsbereich integriert werden 
soll, dann sollte diese Insel so posi-
�oniert werden, dass sie mit aus-
reichend Tageslicht versorgt wird. 
„Op�mal ist es, wenn man den 
Blick nach draußen schweifen las-
sen kann – das entspannt“, so 
Medri. Im Dachgeschoss sind 

Dachfenster prädes�niert, die im 
Vergleich zu Fassadenfenstern bis 
zu dreimal so viel Tageslicht in ei-
nen Raum leiten. Rollos und Plis-
sees sorgen dabei für Verdunke-
lung und Sichtschutz und setzen 
mit verschiedenen Farben weitere 
Akzente. Eine nach außen gewand-
te Leseecke können sie schnell in 
einen nach innen gerichteten Rü-
ckzugsort verwandeln. Tageslicht 
lässt nicht nur Grenzen zwischen 
Innen und Außen verschwimmen, 
es ermöglicht, die Natur nach drin-
nen zu holen. Deutlich wird das 
beim Wohntrend „Urban Jungle“, 
bei dem Räume mit zahlreichen 
Zimmerpflanzen belebt werden. 
Medri empfiehlt, Pflanzen auf ver-
schiedenen Ebenen im Raum zu 
platzieren und größere Pflanzen 
einzubeziehen. Natürliche Materi-
alien, Farben und Tex�lien unter-
streichen den Effekt. Dabei haben 
lichtdurchflutete Räume den Vor-
teil, dass krä�ige Farbpigmente 
ihre op�male Wirkung en�alten 
können. Wer bisher bei der Raum-
gestaltung das natürliche Element 
Licht vermisst hat, kann im Dach-
geschoss ohne großen Aufwand 
nachrüsten. Foto: 

Klaus Knuffmann/Velux/akz-o



Handel & Tiefbau GmbH

✗ Tiefbau und Handel
mit Tiefbaumaterial,
Kläranlagen und
Regenwasserspeichern
auch für Privatkunden

✗ Pflasterarbeiten

✗ Rohrleitungsbau

Wilchwitzer Straße 7
04603 Nobitz

   Tel.  0 34 47/37 55 33
  Fax 0 34 47/3753 16

www.tiefbau-lehnert.de

Seit über 30 Jahren

Tel. 03 44 91/8 33 38 • Fax 55 48 87
04626 Schmölln · Am Jägerfließ 10 · Industriegebiet Nitzschka

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Uwe Quaas Fassadenbau
Martin-Luther-Straße 10 · 04610 Meuselwitz/OT Wintersdorf

Telefon 03448/2300 · Funk 0171/6239054 · E-Mail: scomanche@t-online.de

Sie wollen Ihr Haus schützen und gestalten, sodass es atmen kann?
Sie wollen vor allem Heizkosten bis 40 % sparen?

Dann haben wir die Lösung –
Mountain-Wood – Fassadenpaneele in Holzoptik

Beratung und Angebot kostenlos und unverbindlich!

Mit einem Solardach die Terrasse verschönern 
und grünen Strom erzeugen

DJD. Die Kra� der Sonne trägt in 
Deutschland immer stärker zur 
Energiegewinnung bei. So lag der 
Anteil des Stroms aus Photovoltaik 
(PV) laut Sta�sta im Jahr 2023 be-
reits bei zwölf Prozent. Zum Ver-
gleich: Zehn Jahre zuvor waren es 
lediglich knapp fünf Prozent. Auch 
für die kommenden Jahre erwar-

ten Experten weiter starke Zu-
wächse - nicht nur in Form großer 
Solarparks, sondern insbesondere 
im privaten Bereich. Immer mehr 
Hauseigentümer erkennen die da-
mit verbundenen Vorteile, einen 
Großteil des eigenen Strombe-
darfs selbst zu decken. Denn dies 
spart dauerha� bares Geld und 
macht zudem unabhängiger von 
der öffentlichen Versorgung sowie 
möglichen zukün�igen Preisstei-
gerungen. Wer beispielsweise 
zum Start der neuen Freilu�saison 
die Terrasse mit einer Bedachung 
verschönern will, kann dabei 
gleich zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen.
Großteil des Strombedarfs selbst 
decken
Ein plötzlicher Regenguss oder 
übermäßige Sonne können die 
Freude am eigenen Garten trüben. 
Ein solides Terrassendach schützt 
die Bewohner vor den Launen der 
Wi�erung und spendet den ge-
wünschten Scha�en an heißen 
Sommertagen. Während die Be-
wohner unter dem Dach entspan-
nen, liefern Solarmodule fleißig 
umwel�reundliche Energie aus 
hauseigener Fer�gung. Der Terras-
senschutz, der lückenlos mit PV-

Elementen bedacht ist, erfüllt auf 
diese Weise einen mehrfachen 
Zweck. Der erzeugte grüne Strom 
kann entweder direkt im Haushalt 
genutzt werden, zum Aufladen ei-
nes E-Autos dienen oder in Ba�e-
riespeichern für den späteren Ge-
brauch gepuffert werden. Auf 
diese Weise decken die Systeme 
etwa 50 bis 90 Prozent eines durch-
schni�lichen Haushaltsbedarfs ab 
und machen sich somit mit der Zeit 
von selbst bezahlt. Aber auch über-
schüssiger Solarstrom, den die 
Hauseigentümer ins öffentliche 
Netz einspeisen können, verringert 
die Stromrechnung.
Maßarbeit für jede Terrasse
Jede Bedachung wird nach Maß 
passend zur Terrassengröße und 
zur Architektur des Eigenheims 
geplant. Zur Wahl stehen solide 
und langlebige Konstruk�onen 
aus Aluminium oder hochwer�-
gen Hölzern wie Fichte oder Dou-
glasie, farblich nach Wunsch ge-
staltet. Meist schmiegt sich die 
Bedachung mit einer Wandpfe�e 
an das Haus an, alterna�v lassen 
sich auch freistehende Konstruk-
�onen realisieren, beispielsweise 
als Scha�enspender neben einem 
Pool oder Gartenteich. 

Das Solardach spendet den gewünschten Scha�en an heißen Tagen und 
schützt vor den Launen der Wi�erung.

Foto: DJD/www.solarcarporte.de
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag - Freitag 07.00 - 17.30 Uhr   Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag-Freitag 7.00-17.00 Uhr · Samstag geschlossen

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Spezielle Thermobehandlung macht 
das Naturmaterial langlebiger und robuster

DJD. Holz als nachwachsendes Na-
turmaterial spielt eine wesentliche 
Rolle, wenn es um ein umweltbe-
wusstes und nachhal�ges Bauen 
geht. Neben der Wahl des Bau-
stoffs kommt es aber ebenso auf 
seine Herkun� an – beispielsweise 
mit Blick auf Transportwege und 
eine verantwortungsbewusste 
Forstwirtscha�. Heimische Holzar-
ten punkten zwar in dieser Hin-
sicht mit einer sehr guten ökologi-
schen Bilanz, gelten aber 
zumindest für die Verwendung im 
Außenbereich zumeist als zu wi�e-
rungsempfindlich. Ein Vorurteil, 
denn heu�ge Verfahren ermögli-
chen es, auch regionale Baumar-
ten wie Ahorn oder Birke so zu ver-
edeln, dass sie bezüglich ihrer 
Langlebigkeit und Robustheit zum 
Beispiel mit Tropenhölzern ver-
gleichbar sind.
Heimische Holzarten werden wi-
derstandsfähiger
Klima�sche Veränderungen haben 
direkte Auswirkungen auf die 
Forstwirtscha�. Baumarten, die 
heute als wachstumsstark gelten, 
könnten in den kommenden Jah-
ren an Bedeutung verlieren – wäh-
rend beispielsweise andere Vertre-
ter wie Birke, Feldahorn oder 
Weißtanne aufgrund ihrer guten 

Anpassungsfähigkeit als Bäume 
der Zukun� gelten. Um die heimi-
schen Vertreter auch als hochwer-
�ges Terrassenholz im dauerha� 
bewi�erten Außenbereich nutzen 
zu können, setzen Hersteller wie 
Swero spezielle Verfahren zur Ver-
edelung ein. Bei einer Thermobe-
handlung, wie sie zum Beispiel in 
Skandinavien seit langem üblich 
ist, erhält das Holz durch Tempera-
turen von bis zu 225 Grad Celsius 
eine wesentlich stärke Wider-
standskra�, ganz ohne Zusätze 
oder Chemikalien. Selbst gegen 
Holz zerstörende Pilze sind die hei-
mischen Baumarten damit ge-
schützt, darüber hinaus lassen sie 
sich anschließend leichter verar-
beiten.
Robuste Holzdielen mit natürli-
chem Charakter
Terrassendielen, die aus Thermo-
Birke oder Thermo-Ahorn gewon-
nen werden, sind somit für unter-
schiedlichste Anwendungen im 
Außenbereich von der Terrasse bis 
hin zur Umrandung von Schwimm-
teichen nutzbar. Mit einer Bre�-
breite von 26 Zen�metern, die 
eine Besonderheit für massives 
Terrassenholz darstellt, bietet 
etwa die Serie Rus�ka viele Frei-
heiten für eine individuelle Gestal-

tung. Für den Terrassenbelag zum 
Beispiel bietet es sich an, die linke 
Dielenseite, also die Baumaußen-
seite, nach oben zu drehen. Diese 
Seite ist besonders „we�erfest“ 
und schafft mit ihrer urwüchsigen 
Oberfläche ein naturnahes Ambi-
ente. Der Verzicht auf Chemikalien 
sowie die Verwendung heimischer 
Holzarten, die auch im Klimawan-
del bestehen können, schafft so-
mit neue Möglichkeiten für das 
nachhal�ge Bauen mit Holz.

Natürlich und langlebig: Heimisches Ahorn eignet sich nach der 
Thermobehandlung für eine s�lvolle Gartengestaltung.

Foto: DJD/Swero



Sicht- und Sonnenschutzsysteme

AUSSTELLUNG
vor Ort auf 900 m²

Markisen · Rollos · Glasdächer · Jalousien 
Lamellendächer · Insektenschutz · Rollladen 

Rolltore · Raffstore · Plissee
Pergolabeschattung · Wintergartenbeschattung

Bockwitzer Dorfstr. 17 · 06712 Zeitz · Tel. 03441 - 220034
Fax 03441 - 220040 · E-Mail: wiemer-sonnenschutz@web.de

Thema: Sonnenschutz • Überdachung

Pflaster * Erdarbeiten * Abbruch
Trockenlegung * Kläranlagen
Außenanlagen * Wasserbau

Terrassendielen
und Holzroste

Sichtschutz-
wände

Gartenhäuser
und Carports

Holz-
pflege

Holzfachhandel Nähe ABG Südost

Schillerstraße 17 · Altenburg · Tel. 03447/311656 · Fax 579514

www.holzschmidt-altenburg.de

Kataloge sind da! Wir haben für Sie geöffnet: Montag-Freitag 7.00-18.00 Uhr, Samstag 8.00-12.00 Uhr

in verschiedenen Holzarten
■ Bangkirai
■ Massaranduba
■  Garapa
■  Cumaru
■ Thermoholz Esche/Kiefer
■  WPC-Dielen
■ Douglasie
■ Europ./sibir. Lärche
■  Kiefer

■ Lasuren
■ Landhausfarbe
■ UV-Schutzöl
■ Zaun- und Gartenlasur
■ Holz-Spezialöle
■ Entgrauer
■ Grünbelagentferner
■ Holz-Imprägnierung
der Firma OSMO

■ Sichtschutzwände aus
Kiefer, Lärche, Bangkirai
(auch farbig behandelt)

■ Rankgitter
■ Pergolen
■ Spaliere
■ Gartenmöbel
■ Zaunmaterial

(Zaunfelder auch in Sondergrößen
und Zaunlatten, versch. Varianten)

■ Gartenhäuser
verschiedene Größen

■ Pavillons
■ Gerätehäuser
■ Carports
■ Spielgeräte

• Rutschen
• Schaukeln
• Spieltürme

■ teilweise farbig
behandelt möglich

Mit Ökopflaster gegen Starkregen – 
Dem We�er trotzen

txn. Die Auswirkungen der Kli-
maveränderung sind in Deutsch-
land vor allem durch Hitzewellen 
und Starkregen spürbar. 
So werden nach Angaben des 
Deutschen We�erdienstes ex-
treme Regenfälle in Deutschland 
in den kommenden Jahren um 
bis zu 50 Prozent zunehmen. 
Das bedeutet, dass der Boden 
immer mehr Regenwasser auf-
nehmen muss. 
Abhilfe schaffen Ökopflaster, die 
das Wasser schneller abfließen 
lassen, was Pfützen und Über-
schwemmungen im heimischen 
Außenbereich entgegenwirkt. 
Hierfür bieten Bausto�ersteller 
wie Kann unterschiedliche Ge-

staltungsmöglichkeiten an. Die 
Elemente aus robustem Beton-
stein zeichnen sich durch ihre 
natürliche Entwässerungsfunk-
�on aus. 
Denn durch eine fünf bis zehn 
Millimeter große Versickerungs-
fuge kann das Regenwasser 
sicher und schnell abfließen. 
Diese Eigenscha� ist durch Gut-
achten bestä�gt und es werden 
in der Regel sämtliche kommu-
nale Anforderungen erfüllt. 
Das Regenwasser wird durch die 
Ökopflastersteine direkt ins Erd-
reich abgeleitet, was die öffentli-
che Kanalisa�on entlastet. Ei-
gentümer sollten dabei die 
gespli�ete Abwassergebühr im 

Blick behalten. Denn neben dem 
Frischwasserverbrauch werden 
Abwassergebühren nach dem 
Versiegelungsmaßstab fällig. Das 
Regenwasser, das vom Grund-
stück in die Kanalisa�on fließt, 
muss bezahlt werden. Sickert es 
aber dank der Ökopflaster direkt 
ins Erdreich ab, en�allen weitere 
Abwassergebühren.
Ökopflastersteine haben aber 
nicht nur einen hohen Nutzwert, 
sondern sehen auch rich�g gut 
aus. Ob betongla�e Oberflächen 
für urbane Op�k, Landhaus-
Charme oder mediterranes Le-
bensgefühl – nahezu jede Fläche 
lässt sich mit Ökopflastersteinen 
hochwer�g gestalten. 



Sächsische Steinpflege
Gablenzer Str. 22 

08451 Crimmitschau
www.sachsen-steinpflege.de

Garten- und Landschaftsbau

• Rasen mähen • Heckenschnitt • Gartenpflege 
• Pflaster- und Zaunbau • Rekultivierung von 

Grundstücken und Baggerarbeiten

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

SCHLOSSEREI HOFMANN
•  Schlüsseldienst •  Metallbau
•  Einbau von Schließanlagen
•  Vertrieb techn. Gase

Goetheplatz 14
04626 Schmölln

Tel. 0 3 44 91/ 8 20 48
Fax 0 344 91/ 2 31 91

E-Mail: schlosserei.hofmann.sln@t-online.de

SEIT 1877

Bundesnetzagentur vereinfacht die 
Registrierung von Balkonkra�werken

Bonn. Zum 1. April 2024 verein-
fachte die Bundesnetzagentur die 
Registrierung von Balkonkra�wer-
ken im Marktstammdatenregister 
(MaStR). Auch die Nutzerführung 
im System wird modernisiert.
Allein im Jahr 2023 wurden 1,6 
Millionen neue Stromerzeugungs-
anlagen errichtet und im MaStR 
registriert, davon 300.000 Balkon-
kra�werke. Das zeigt, dass die 
Energiewende in der breiten Be-
völkerung angekommen ist. Des-
halb ist eine vereinfachte und 
praxisgerechte Möglichkeit der 
Registrierung dieser Anlagen un-
erlässlich. 
Durch die Vereinfachung der Re-
gistrierung ebnet die Bundesnetz-
agentur den Weg für alle Anlagen, 
ein wirksamer Teil der Energie-

wende zu sein. Der Deutsche 
Bundestag berät zurzeit über ein 
Gesetzespaket zur weiteren Be-
schleunigung des Solarzubaus. 
Darin wird voraussichtlich auch 
geregelt, dass insbesondere bei 
Balkonkra�werken die im MaStR 
einzutragenden Daten weniger 
werden. 
Beispielsweise soll bei Balkon-
kra�werken nicht mehr nach der 
Ausrichtung der Anlage gefragt 
werden.
Zudem ist in dem Gesetzespaket 
vorgesehen, dass Balkonkra�wer-
ke grundsätzlich nicht mehr beim 
Netzbetreiber gemeldet werden 
müssen. 
Eine Registrierung im MaStR wird 
dann ausreichend sein. Die Bun-
desnetzagentur informiert den zu-

ständigen Netzbetreiber automa-
�sch über das Balkonkra�werk, 
das neu an sein Netz angeschlos-
sen wurde.
Unter der Internetadresse www.
marktstammdatenregister.de 
kann das MaStR aufgerufen wer-
den. Mit wenigen Klicks können 
Daten zu fünf Millionen Anlagen 
und 3,5 Millionen Anlagenbetrei-
bern und andere Marktakteuren 
aufgerufen werden. Filter, Sor�er-, 
Berechnungs- und Downloadfunk-
�onen ermöglichen eine gezielte 
Recherche in den Daten. Perso-
nenbezogene Daten sind ge-
schützt und werden nicht öffent-
lich angezeigt.

Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunika-

�on, Post und Eisenbahnen 
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